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				VIII 	Alkoholatlas Deutschland 2022

			

		

		
			
				Fast 40 Prozent aller Krebsneuerkrankungen sind durch vermeid-bare Risikofaktoren bedingt – einer davon ist der Alkoholkonsum. Jedes Jahr erkranken in Deutschland über 20 000 Menschen infolge ihres Alkoholkonsums an Krebs. All diese Krebsfälle könnten vermieden werden. Doch allzu vielen Menschen ist nicht bewusst, dass Alkohol die Krebsentstehung fördert.

				Alkoholkonsum erhöht außerdem das Risiko für zahlreiche andere Erkrankungen, darunter Herz-Kreislauferkrankungen und Typ-2-Diabetes, aber auch Verletzungen. Zudem kann Alkohol-konsum abhängig machen – mit schweren persönlichen und sozialen Folgen. Daneben schaden alkoholbedingte Unfälle und Straftaten der gesamten Gesellschaft.

				Zur Vorbeugung von Krebserkrankungen und zur Verringerung der gravierenden gesellschaftlichen Folgen des Alkoholkonsums liegt es im Interesse der Gesellschaft, den Alkoholkonsum zu reduzieren. Der Alkoholatlas Deutschland 2022 fasst aktuelle Daten zum Alkoholkonsum und seinen gesundheitlichen und gesellschaftlichen Folgen in einem umfassenden, übersichtlichen Grundlagenwerk zusammen. So kann er dazu beitragen, in der Bevölkerung und in der Politik das Bewusstsein für die Gefahren des Alkoholkonsums zu verbessern und eine gesellschaftliche Debatte anzustoßen. Gleichzeitig zeigt er Lösungsansätze auf, welche gesundheitspolitische Maßnahmen dazu beitragen können, den Alkoholkonsum in der Gesellschaft zu verringern. Damit kann er als Grundlage für Maßnahmen zur Alkohol- und Krebsprävention dienen. In diesem Sinne wünsche ich dem Alko-holatlas eine hohe und weitreichende Wirkung.

			

		

		
			
				Alkohol ist ein wichtiger vermeidbarer Krebsrisikofaktor. Dies ist vielen Menschen jedoch nicht bewusst. Gleichzeitig ist der Konsum alkoholischer Getränke gesellschaftlich weitgehend anerkannt. Ein erheblicher Teil der Männer und Frauen trinken dabei jedoch Mengen, die der Gesundheit nachweislich schaden.

				Es ist daher höchste Zeit für einen Wandel und einen neuen Umgang mit Alkohol. Erste Ansätze lassen sich dafür durchaus beobachten. Die Auswahl alkoholfreier Getränkealternativen steigt, auf einigen Partys wird bewusst bereits ohne Alkohol gefeiert und die Medien titeln „Nüchtern ist das neue cool“. Jede und jeder Einzelne kann sein Verhalten ändern – und dies fällt leichter, wenn der Fokus nicht auf den Verzicht, sondern auf den Gewinn an Energie und Gesundheit gerichtet wird. Die Präven-tion von Krebs ist aber keine reine Privatsache. Auch die Politik ist in hohem Maße gefordert, Rahmenbedingungen zu schaffen, die eine gesunde Lebensweise fördern und erhalten. Die Deutsche Krebshilfe fordert daher gemeinsam mit dem Deutschen Krebs-forschungszentrum und der Deutschen Krebsgesellschaft die Abgabe alkoholischer Getränke ab 18 Jahren, relevante Steuerer-höhungen und die Einschränkung der Werbung. 

				Der vorliegende Alkoholatlas ist das nach aktuellen wissenschaft-lichen Erkenntnissen erstellte Nachschlagewerk zum Thema Alkohol für die Bevölkerung und politische Entscheidungsträ-ger: Von der Produktion über den Konsum bis zur schädlichen Wirkung auf den menschlichen Körper und wirksame politische Regulationsmechanismen. Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern eine erkenntnisreiche Lektüre, die zum Nachdenken und Umdenken führen möge.
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				Prof. Dr. Michael Baumann

				Vorstandsvorsitzender und Wissenschaftlicher Vorstand des Deutschen Krebsforschungszentrums

			

		

		
			
				Gerd Nettekoven

				Vorstandsvorsitzender der Deutschen Krebshilfe
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				Vorworte 	IX 

			

		

		
			
				Der neue Alkoholatlas zeigt: Wir dürfen in unseren Anstren-gungen bei der Aufklärung der Menschen für eine umfassende Prävention von Tumorerkrankungen nicht nachlassen. Viele wissen gar nicht um den Zusammenhang zwischen Krebs und Alkohol und dass die Inhaltsstoffe Ethanol und Acetaldehyd krebserregend sein können. Zu sehr sind in unserer Gesellschaft das gesellige Feierabendbier oder der Wein zum Essen selbstver-ständlich, oft sind die Übergänge zum überdurchschnittlichen Alkoholkonsum schleichend. Dadurch vergrößert sich die Gefahr, gerade an Mund- und Rachenkrebs, Kehlkopfkrebs, Speiseröhren-krebs, Leberkrebs, Dick- und Enddarmkrebs und – für Frauen – an Brustkrebs zu erkranken. Ein Raucher erhöht sein Krebsrisiko noch zusätzlich. 

				Eines ist erwiesen: Einen ganz „sicheren“ moderaten Alkoholkon-sum gibt es nicht, Alkohol ist ein Zellgift. Aber natürlich sind die Menge und Häufigkeit des Konsums für das Krebsrisiko relevant und letztlich sind alle Organe gefährdet. 

				Ich wünsche mir, dass wir in unserer Gesellschaft den Alkohol nicht weiterhin verharmlosen. Wir sollten umfassend aufklären und die Menschen dazu animieren, verantwortungsbewusst mit ihrer Gesundheit umzugehen. Dazu kann der neue Alkoholatlas mit seinem umfangreichen Faktenmaterial einen entscheiden-den Beitrag leisten.

			

		

		
			
				Fundierte Aufbereitungen von Fakten und klar aufbereitete Zah-len bilden eine gute Grundlage für politische Weichenstellungen. In der Sucht- und Drogenpolitik haben wir einen großen Bedarf an evidenzbasierten Erkenntnissen. Diesen deckt der Alkoholatlas Deutschland 2022 in bewährter, sehr kundiger Weise. Der dort geleistete Überblick reicht von den Alkoholprodukten über sozi-ale Aspekte des Alkoholkonsums bis zum Blick in die Situation auf europäischer Ebene. Ein wirklich umfassendes Nachschlagewerk, sowohl für die Fachwelt als auch die Öffentlichkeit.

				Dieses gebündelte Wissen des Alkoholatlasses ist eine gute Basis für Entscheidungen. Das müssen wir nutzen für eine gesellschaft-liche Debatte über den Umgang mit Alkohol in Deutschland. Dafür setze ich mich ein. Wir haben zwar positive Entwicklungen, wie zum Beispiel, dass junge Menschen immer später das erste Mal Alkohol konsumieren, aber Deutschland ist immer noch ein Hochkonsumland. Wir brauchen eine kritische Diskussion zum Thema Alkohol, zu unseren gewohnten Konsummustern und zu einer Alkoholpolitik, die neue Wege aufzeigt.

			

		

		
			
				Prof. Dr. Thomas Seufferlein
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				Biersorten und Bierherstellung
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				Einteilung von Bieren nach der verwendeten Hefeart

			

		

		
			
				Bier ist eines der ältesten alkoholischen Getränke | Bereits um 6 000 v. Chr. tranken die Menschen in Kleinasien Bier. Vermutlich wurde es zu dieser Zeit von verschiedenen Kulturen entwickelt.

				In Deutschland gilt für Bier ein Reinheitsgebot | Dieses wurde im Jahr 1516 in Bayern erlassen und seitdem wird Bier danach gebraut. Das deutsche Reinheitsgebot legt fest, dass zum Bier-brauen nur Wasser, Malz, Hopfen und Hefe verwendet werden dürfen.

				Die nach europäischem Recht für Bier zugelassenen Zusatzstoffe dürfen auch in Deutschland bei der Bierherstellung verwendet werden, sofern nicht erklärt wird, das Bier sei nach dem Reinheits-gebot gebraut worden | Alle verwendeten Zusatzstoffe müssen vermerkt werden. Zudem kann in allen Bundesländern – außer in 

				Bayern – eine Ausnahmegenehmigung zur Herstellung „besonde-rer Biere“ beantragt werden. Für solche Biere dürfen außer Wasser, Malz, Hopfen und Hefe weitere Zutaten verwendet werden. Im Ausland nicht nach dem Reinheitsgebot hergestelltes Bier darf auch in Deutschland verkauft werden.

				Bier wird in mehreren Schritten durch alkoholische Gärung aus Getreide und Hopfen gebraut | Der erste Schritt des Bier-brauens ist die Malzbereitung, bei der man Getreide – zumeist Gerste – zunächst keimen und dann trocknen lässt (Darren). Das geschrotete Malz wird bei der anschließenden Würzbereitung mit Wasser zu Maische vermischt und erwärmt, um die Malz-stärke in Zucker umzuwandeln. Im nächsten Schritt werden die festen Bestandteile, der Malztreber, von der flüssigen Würze getrennt (Läutern). Die Würze wird durch einen Kochprozess kon-zentriert und dabei auf die gewünschte Stammwürze eingestellt; bei diesem Pro-zess wird der geschmackgebende Hopfen zugefügt. Durch Beigabe von Hefe wird die Gärung gestartet. Nach abgeschlossener Gärung wird das Jungbier zur Nachgä-rung mehrere Wochen gelagert, bevor es gefiltert und abgefüllt wird. Je nach Art der verwendeten Hefe wird in obergäriges und untergäriges Bier unterschieden.

			

		

		
			
				Einteilung von Bieren nach dem Stammwürzegehalt

				Die Stammwürze ist ein Maß für die Stärke des Bieres. Sie gibt den Anteil der aus dem Malz herausgelösten Stoffe (Malzzucker, Eiweiß, Vitamine, Aromen) in der unvergorenen Würze an. Beim Gärprozess werden daraus zu je etwa einem Drittel Alkohol, Kohlensäure und Restextrakt. Nach Stammwürzegehalt werden folgen-de Biergattungen unterschieden:

				Bier mit niedrigem Stamm-würzegehalt (< 7 Prozent) 

				Schankbier (≥ 7 bis < 11 Prozent) 

				Vollbier (≥ 11 bis < 16 Prozent) 

				Starkbier (≥ 16 Prozent)
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				Ausgewählte Biersorten |  Biergattung,  Stammwürzegehalt in Prozent,  Alkoholgehalt in Volumenprozent,  Bierart
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				Weizen

				 Vollbier  11–14 % 
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				 5–6 % vol  obergärig
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				Das Weizenbier (Weißbier) stammt aus Bayern und wird aus Gerste mit einem Weizenmalzanteil von mindestens 50 Prozent gebraut. Es gibt es filtriert („kristallklar“) und hefetrüb.
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				Bockbier

				 Starkbier  ≥ 16 % 
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				 ≥ 7 % vol  ober-/untergärig
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				Bockbier stammt aus Norddeutschland, wo es zum ersten Mal im Jahr 1351 in Einbeck bei Hannover gebraut wurde. Nach der Verbreitung in Süddeutschland änderte sich der Name des Bieres von „nach einpöckscher Brauart“ in Bockbier.
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				Schwarzbier

				 Vollbier  ≥ 11 % 
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				 4,8–5,0 % vol  untergärig
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				Schwarzbier wurde bereits im 16. Jahrhundert gebraut (damals obergärig) und war neben anderen dunklen Bieren lange Zeit die vor-herrschende Biersorte, da es erst seit Anfang des 20. Jahrhunderts gelang, auch mit hellem Malz ein schmackhaftes Bier herzustellen.
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				Lager | Export

				 Schank-/Vollbier  10–14 % 
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				 4,6–5,6 % vol  untergärig
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				Lager- und Exportbiere wurden früher für den Transport an ent-fernte Orte gebraut und mussten deswegen länger haltbar sein, was durch eine hohe Stammwürze erreicht wurde. Lagerbier wird vorwiegend in Bayern und Baden-Württemberg gebraut.
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				Alt

				 Vollbier  ø 11,5 % 
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				 ø 4,8 % vol  obergärig
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				Der Name des Altbiers leitet sich daher ab, dass es nach „alter“, traditioneller Brauweise (obergäriges Brauverfahren), hergestellt wird. Seinen Ursprung hat es im Niederrheingebiet des 19. Jahr-hunderts. Als Hochburg des Altbiers gilt Düsseldorf.
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				Kölsch

				 Vollbier  ø 11,3 % 
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				 ø 4,8 % vol  obergärig
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				Entsprechend der Kölsch-Konvention von 1985 darf Kölsch nur von in Köln und im direkten Umland ansässigen Brauereien hergestellt werden. Es wird in der sogenannten Kölner Stange ausgeschenkt. Gebraut wird es seit Anfang des 20. Jahrhunderts.
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				Biermischgetränke

				  je nach verwendeter Biergattung 

				
					[image: ]
				

				 ø 2,7 % vol  je nach verwendeter Bierart
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				Biermischgetränke sind eine Mischung aus Bier und Erfrischungs-getränken, wobei der Biergehalt mindestens 50 Prozent beträgt. Brauereien dürfen erst seit 1993 Biermischgetränke herstellen; davor mussten Biermischgetränke vor den Augen des Gastes zubereitet werden.
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				Pils

				 Vollbier  ≥ 11 % 

				
					[image: ]
				

				 ø 4,8 % vol  untergärig
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				Pils wird mit weichem Wasser gebraut und hat einen hohen Hop-fengehalt. Es wurde erstmals im Jahr 1842 im böhmischen Pilsen gebraut. In Deutschland ist Pils die meistverkaufte Biersorte.
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				Malzbier | Malztrunk

				 Vollbier  11–12 % 
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				 1,5 % vol | < 0,5 % vol  obergärig
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				Bei Malzbier und Malztrunk werden am Ende des Brauprozesses Kohlensäure und Zuckerkulör (schwarze Lebensmittelfarbe) zuge-setzt, beim Malztrunk auch Zucker.
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				Alkoholfreies Bier | Leichtbier

				 Schank-/Vollbier  7–12 % 
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				 ≤ 0,5 | 2,0–3,2 % vol  ober-/untergärig
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				Bei der Herstellung von alkoholfreiem Bier, das maximal 0,5 Volu-menprozent Alkohol enthalten darf, sowie von Leichtbier wird entweder der Gärprozess unterbrochen oder der Alkohol wird nach Ende des Brauvorgangs entzogen.
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				Wein, verwandte Erzeugnisse und Weinherstellung

			

		

		
			
				Weinreben gehören zu den ältesten Kulturpflanzen | Die Wein-rebe (Vitis vinifera) aus der Familie der Weinrebengewächse stammt aus dem Mittelmeerraum, Mitteleuropa und Südwes-tasien. Sie wurde bereits um 3 500 v. Chr. von den Ägyptern, Babyloniern und Indern angebaut.

				Anbau, Verarbeitung und Bezeichnung des Weins werden durch das Weingesetz und die Weinverordnung geregelt | Es gibt mehr als 16 000 Rebsorten, von denen in Deutschland vom Bundessor-tenamt rund 100 saatgutrechtlich zum Anbau zugelassen sind. Nach der Weinlese werden zumeist die Stiele von den Beeren ent-fernt (Entrappen) und die Beeren in der Traubenmühle zu Maische gequetscht. Bei der Herstellung von Rotwein wird die Maische vergoren, um die Farbstoffe aus den Trauben freizusetzen. Bei der Herstellung von Weiß- und Roséwein wird die Maische nach kur-zer Ruhezeit zur Abtötung von Mikroorganismen geschwefelt und anschließend gekeltert, um den Most von den festen Rückständen, dem Trester, zu trennen. Durch Zugabe von Hefe wird die Gärung gestartet. Von dem dabei entstehenden Jungwein wird die Hefe abgetrennt (Abstich) und der Wein wird zum Schutz vor Oxidation 

				geschwefelt. Bei der anschließenden Schönung werden feine Schwebteilchen entfernt, bevor ein zweiter Abstich gemacht wird. Vor der Abfüllung in Flaschen wird der Wein unterschiedlich lange zur Reifung gelagert. Die wichtigsten Weinarten sind Weißwein (aus weißen Trauben), Rotwein (aus roten Trauben) und Rosé (aus blass- bis hellroten Trauben).

				Nach deutschem Weinrecht wird Wein in verschiedene Güte-klassen (Wein, Landwein, Qualitätswein, und Prädikatswein) eingeteilt | Der Großteil der deutschen Weine trug im Jahr 2021 die Güteklasse Qualitätswein (etwa 78 Prozent), 17 Prozent waren Prädikatswein und der restliche Anteil war Wein oder Landwein.

				Zur Herstellung von Schaumwein werden zumeist mehrere Grundweine verschnitten (Cuvée) und vor dem Vergären mit Zucker versetzt | Die Gärung findet in druckfesten Behältern statt (Flaschen- oder Tankgärung). Nach der Gärung wird die Hefe entfernt und dem Getränk zur Geschmacksabstimmung in Wein gelöster Zucker (Versanddosage) zugesetzt.

			

		

		
			
				Weinherstellung
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				Wein und verwandte Erzeugnisse |  Herstellung,  charakteristische Eigenschaften/Besonderheiten,  Qualitätskriterien/-stufen,  Alkoholgehalt,  Beispiele
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				Wein

				 alkoholische Gärung aus Trauben oder Traubenmost Geschmack und Qualität des Weines werden maß-geblich mitbestimmt durch die Bodenverhältnisse, klimatische Bedingungen, die Rebsorten, den Lesezeit-punkt und die Kellertechnik
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				Perlwein

				 CO2 aus Gärprozess (endogen) oder zugesetzt (exogen) Wein mit Kohlensäure, CO2-Druck bei 20 °C: 1 bis 2,5 bar; darf nicht mit Schaumwein verwechselbar sein, daher Schraubverschluss, Kronkorken oder Korken mit Folien oder Bändern Perlwein mit zugesetzter Kohlensäure, Perlwein und Qualitätsperlwein bestimmter Anbaugebiete (b. A.) mind. 7 % vol
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				Weinhaltige Getränke

				 aus Wein, Perlwein, Perlwein mit zugesetzter Koh-lensäure, Schaumwein, Schaumwein mit zugesetzter Kohlensäure oder Likörwein, wobei diese miteinander gemischt werden dürfen (Verschnitt) keine Gärung im Herstellungsprozess; Weinanteil: > 50 % Bowle, Schorle, Kir
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				Aromatisierter Wein | aromatisierte weinhaltige Getränke | aromatisierte weinhaltige Cocktails

				 Wein, ggf. + Traubenmost (Wein mind. 75 %) bzw. weinhaltiges Getränk (mind. 50 %) bzw. Wein und/oder Traubenmost (mind. 50 %) + Aromatisierung (Aromen, Gewürze) + Süßung (ggf. + Alkohol + Färbung) 14,5 bis < 22 % vol | 4,5 bis < 14,5 % vol | 1,2 bis < 10 % vol Wermut, Bitter Vino | Sangria, Glühwein | weinhaltiger Cocktail
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				Likörwein

				 aus Traubenmost und/oder teilweise gegorenem Trau-benmost und/oder Wein + Alkohol ggf. + konzentrierter Traubenmost mind. 15 % vol und höchstens 22 % vol Madeira, Portwein
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				Schaumwein 

				 eine oder zwei alkoholische Gärungen aus Trauben, Most oder Wein; CO2 aus Gärprozess (endogen) Wein mit Kohlensäure, CO2-Druck bei 20 °C: ≥ 3 bar, bei Qualitätsschaumwein ≥ 3,5 bar; CO2 entweicht beim Öffnen; spezielle Flaschen mit durch einen Drahtbügel festgehaltenem Korken; Korken und Flaschenhals mit Folie ummantelt; bei Qualitätsschaumwein: amtliche Prüfungsnummer Schaumwein, Qualitätsschaumwein (Sekt) und Quali-tätsschaumwein bestimmter Anbaugebiete (Sekt b. A.) mind. 9,5 % vol, bei Qualitätsschaumwein 10 % vol
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				Weinähnliche Getränke

				 alkoholische Gärung aus Früchten (außer Weintrauben), Rhabarber, Malz oder Honig weinähnliche Getränke müssen die Ausgangsstoffe in Wortverbindung mit „-wein“ tragen je nach verwendeter Frucht mind. 2 % vol bis max. 11 % vol; Apfel- und Birnendessertwein mind. 12 % vol Apfelwein
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					 Qualitätsstufe
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					 Alkoholgehalt
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					Herkunft

				

				
					Deutscher Wein

				

				
					mind. 8,5 % vol 

					Anreicherung erlaubt

				

				
					Trauben zu 100 % aus Deutschland

				

				
					Landwein

				

				
					mind. 8,5 % vol

					Anreicherung erlaubt

				

				
					Trauben zu mind. 85 % aus angege-bener Region

				

				
					Qualitätswein/Quali-tätswein bestimmter Anbaugebiete (b. A.)

				

				
					mind. 7,0 % vol

					Anreicherung mit Traubenmost erlaubt

				

				
					Trauben zu 100 % aus einem bestimmten Anbaugebiet

				

				
					Prädikatswein

					Prädikatsstufen: Kabinett, Spätlese, Auslese, Beerenauslese, Trockenbeerenauslese, Eiswein

				

				
					mind. 7,0 % vol

					Beerenauslese, Trockenbeeren-auslese, Eiswein: mind. 5,5 % vol

					Anreicherung verboten

				

				
					Trauben zu 100 % aus einem bestimmten Anbaugebiet

					Besonderheit: amtliche Prüfungsnummer
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				Herstellung von Spirituosen durch alkoholische Gärung und Destillation (diskontinuierliches oder kontinuierliches Brennen)

			

		

		
			
				Spirituosenarten und Spirituosenherstellung

			

		

		
			
				Spirituosen sind alkoholische Getränke mit hohem Alkoholge-halt und bestimmten Eigenschaften | Sie enthalten mindestens 15 Volumenprozent (% vol) Alkohol (Ausnahme: Eierlikör: 14 % vol), weisen besondere sensorische Eigenschaften (Geruch, Geschmack) auf und werden nach einem der folgenden Verfahren hergestellt:

				Destillation aus natürlich vergorenen Erzeugnissen

				Mazeration (Herauslösen von Aromen aus pflanzlichen Stoffen durch Zugabe von Alkohol)

				Zusatz von Aromastoffen, Zucker oder sonstigen süßenden Erzeugnissen wie Karamell oder Honig zu Alkohol, Destillaten oder Spirituosen

				durch Mischen einer Spirituose mit anderen Spirituosen, Alkohol, Destillaten landwirtschaftlichen Ursprungs, anderen alkoholi-schen Getränken und/oder Getränken.

				Die einzelnen Endprodukte unterscheiden sich stark im Alkohol-gehalt (15 bis 80 % vol und mehr). Die seit 25. Mai 2021 in der Europäischen Union geltende Spirituosen-Grundverordnung (EU) 2019/787 legt für viele Spirituosenkategorien Höchstmengen für die sogenannte Abrundungszuckerung fest. Die rechtlich vorge-schriebene Bezeichnung der Spirituosen darf unter bestimmten Vor-aussetzungen um eine geografische Bezeichnung ergänzt werden.

				Grundprozess bei der Herstellung von Spirituosen ist die Des-tillation aus vergorenen Erzeugnissen | Zuckerhaltige Rohstoffe wie Obst, Saft oder Trester müssen vor der Destillation vergoren werden; stärkehaltige Grundstoffe wie Getreide, Kartoffeln oder Topinambur werden zunächst zur Verkleisterung der Stärke gedämpft und anschließend verzuckert, bevor sie vergoren werden. Alkoholhaltige Ausgangssubstanzen wie Wein oder Bier werden direkt destilliert (gebrannt), um den Alkohol mitsamt der Aromastoffe abzutrennen und zu konzentrieren (Verdampfung und Kondensation). Im ersten Destillationsschritt (Raubrand) entsteht ein Destillat mit 25 bis 35 Prozent Alkohol, Aromen und Fuselölen. Dieses wird erneut gebrannt (Feinbrand), wobei der Vorlauf, der gesundheitsschädliche Substanzen wie Methanol, Aceton, Propanol oder Ethylacetat enthält, sowie der Nachlauf, der geschmacksbeeinträchtigende Fuselöle enthält, abgetrennt werden. Nur der Mittellauf (Herzstück) mit den Aromastoffen wird weiterverwendet. Während des Brennvorgangs sinkt der Alkoholgehalt von 70 bis 80 Prozent auf 45 bis 55 Prozent ab. Der Feinbrand wird zur Aromaverbesserung ein bis mehrere Jahre gelagert und mit Wasser auf den entsprechenden Alkoholgehalt der Spirituose verdünnt.
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				Ausgewählte Spirituosenarten und Alkopops | Spirituosenkategorien entsprechend der Spirituosen-Grundverordnung (EU) 2019/787 |  Ausgangsstoff,  Herstellungsverfahren,  Mindestalkoholgehalt in Volumenprozent (% vol),  Höchstmenge für die Abrundungs-zuckerung in Gramm Invertzucker je Liter (g/l),  Besonderheit
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				Spirituosen mit folgenden gemeinsamen Merkmalen:

				ausschließlich aus den Ausgangsstoffen, die in der Begriffsbestimmung für die betreffende Spirituose vorgesehen sind 

				 durch alkoholische Gärung und Destillation hergestellt 

				kein zugesetzter Alkohol 

				keine zugesetzten Aromastoffe 

				nur zugesetzte Zuckerkulör zur Anpassung der Farbe 

				Süßen nur, um endgültigen Geschmack abzurunden
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				Spirituosen mit folgenden gemeinsamen Merkmalen:

				aus landwirtschaftlichem Ausgangsstoff gewonnen 

				Zusatz von Alkohol zulässig 

				Zusatz von natürlichen oder naturidentischen Aroma-stoffen und Aromaextrakten zulässig 

				Zusatz von Farbstoffen zulässig 

				Süßen zulässig, um besonderen Merkmalen des Erzeugnisses zu entsprechen

			

		

		
			
				Alkopops

				Spirituosenhaltige süße Mischgetränke mit einem Alkoholgehalt von 1,2 bis 10 % vol. Da sie vor allem bei Jugendlichen beliebt sind, wurde zum Schutz der Jugend im Jahr 2004 eine Sondersteuer auf Alkopops eingeführt.

			

		

		
			
				Obstbrand 

				 Früchte, Beeren oder Gemüse  37,5 % vol  18 g/l  Bezeichnung „-brand“ oder „-wasser“ unter Voranstel-lung der verwendeten Obst-, Beeren- oder Gemüseart
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				Wodka 

				 Kartoffeln und/oder Getreide oder andere land-wirtschaftliche Rohstoffe  Gärung und Destillation  37,5 % vol  8 g/l  sensorische Eigenschaften der Ausgangsstoffe abgeschwächt; zur Aromatisierung nur natürliche, in dem Destillat aus den vergorenen Aus-gangsstoffen vorhandene Aromastoffe erlaubt
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				Brand (unter Voranstellung des Namens der verwendeten Frucht)

				 teilweise vergorene/nichtvergorene Früchte oder Beeren  Mazeration und Destillation  37,5 % vol  18 g/l  Aromatisierung nicht zulässig; Hinweis „durch Mazeration und Destillation gewonnen“ in der Bezeichnung, auf der Aufmachung oder auf dem Etikett
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				Geist (mit der Bezeichnung des verwendeten Ausgangsstoffs)

				 Früchte, Beeren, Gemüse, Nüsse oder andere pflanz-liche Stoffe  Mazeration und Destillation  37,5 % vol  18 g/l  Aromatisierung nicht zulässig
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				Gin 

				 Ethylalkohol und Wacholderbeeren  Aromatisierung  37,5 % vol  0,1 g/l  Wachol-dergeschmack muss vorherrschend bleiben
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				Likör 

				 Ethylalkohol/Destillat/Spirituose oder eine Mischung davon unter Zusatz von süßenden Erzeugnissen und Erzeugnissen landwirtschaftlichen Ursprungs oder Lebensmitteln  Aromatisierung  15 % vol  Mindestzuckergehalt 100 g/l (Ausnahmen: Kirsch-likör, 70 g/l | Enzianlikör, 80 g/l)
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				Brandy/Weinbrand 

				 Branntwein mit/ohne Zusatz von Weindestillat  36 % vol  35 g/l  mindestens einjährige/sechs-monatige Reifung in Eichenholzbehältern/-fässern
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				Getreidespirituose 

				 Getreide  35 % vol (Ausnahmen: Korn, 32 % vol | Kornbrand, 37,5 % vol)  10 g/l
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				Whisky/Whiskey 

				 Getreide  40 % vol  Süßen nicht erlaubt; mindestens dreijährige Reifung in Holzfässern
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				Rum 

				 Zuckerrohr  37,5 % vol  20 g/l 
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				Bierproduktion und Bierhandel

			

		

		
			
				Hopfen wird in Deutschland insgesamt auf 19 000 Hektar angebaut | Die in Bayern gelegene Hallertau ist das größte zusammenhängende Hopfenanbaugebiet der Welt. Im Jahr 2020 waren Deutschland (38 Prozent) und die USA (39 Prozent) mit zusammen 77 Prozent die größten Hopfenproduzenten weltweit.

				In Deutschland werden 60 Prozent des Bieres in Großbrauereien gebraut | Im Jahr 2020 gab es in Deutschland 1 703 angemel-dete und 1 528 betriebene Braustätten, wobei jeweils mehrere Braustätten zu einer Brauerei gehören können. Nur wenige davon sind Großbrauereien. Die meisten betriebenen Braustätten (etwa 80 Prozent) sind klein mit einer Gesamtjahreserzeugung von je bis zu 10 000 Hektolitern Bier. Zusammen produzieren diese kleinen Braustätten jedes Jahr nur etwa 1,8 Prozent des 

				in Deutschland hergestellten Bieres. Die mit Abstand meisten betriebenen Braustätten liegen in Bayern, gefolgt von Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen.

				Der versteuerte Bierabsatz in Deutschland lag im Jahr 2020 bei rund 8,7 Milliarden Litern Bier | Im europäischen Vergleich ist Deutschland mit Abstand der größte Bierproduzent.

				Deutschland ist nach Mexiko, den Niederlanden und Belgien weltweit der viertgrößte Bierexporteur | Die Bierexporte gingen im Jahr 2020 von Deutschland vor allem nach Italien, China, Russland, die Niederlande und die USA. Gleichzeitig hat Deutsch-land Bier vor allem aus Dänemark, Belgien, Tschechien und den Niederlanden importiert.

			

		

		
			
				Zehn weltweit führende Länder für den  Export und  Import von Bier aus und nach Deutschland in Tausend Tonnen | Daten: Außenhandelsstatistik 2020
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				Anzahl der betriebenen Braustätten und Gesamtjahreserzeugung von Bier (ohne alkoholfreie Biere und Malztrunk) in Millionen Hekto-litern (Mio. hl) nach Betriebsgrößenklassen | Daten: Biersteuerstatistik 2020
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				 Anzahl der betriebenen Braustätten und  Gesamtjahreserzeugung von Bier (ohne alkoholfreie Biere und Malztrunk) in Millionen Hektolitern im Jahr 2020 nach Bundesländern,  Stammsitz der Brauereien mit dem größten Ausstoß im Jahr 2020 sowie  Hopfenanbaugebiete in Deutschland | Daten: Biersteuerstatistik 2020
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				Zehn weltweit führende Länder für den  Export und  Import von Wein aus und nach Deutschland in Tausend Tonnen | Daten: Außenhandelsstatistik 2020
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				Weinbau und Weinhandel

			

		

		
			
				Mit weißen und roten Keltertrauben bestockte Rebfläche in Tausend Hektar nach Rebsorten, die am häufigsten in Deutschland ange-baut werden | Daten: Rebflächenerhebung 2021
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				Wein wird in Deutschland vor allem in Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und Hessen angebaut | Im Jahr 2021 gab es 13 Weinbaugebiete auf einer Fläche von rund 103 000 Hektar. In den beiden Weinbaugebieten Rheinhessen (2,53 Mio hl) und Pfalz (1,75 Mio hl) wurde zusammen mehr als die Hälfte (51 Pro-zent) des deutschen Weins und Mosts erzeugt. Über die Hälfte der Weinbaubetriebe liegt in Baden-Württemberg. Viele Wein-güter sind in Winzergenossenschaften zusammengeschlossen, die den Wein zentral keltern und vermarkten.

				In Deutschland wird deutlich mehr Weißwein als Rotwein ange-baut | Die wichtigsten weißen Rebsorten sind Weißer Riesling und Müller-Thurgau, die zusammen etwa die Hälfte (51 Prozent) der Rebfläche für Weißwein einnehmen. Die wichtigsten roten 

				Rebsorten sind Blauer Spätburgunder und Dornfelder, die zusam-men auf 56 Prozent der Rebfläche für Rotwein angebaut werden.

				Mit Italien, Frankreich und Spanien liegen die größten Erzeu-gerländer von Wein in Europa | Im europäischen Vergleich lag Deutschland im Jahr 2020 mit 8,41 Millionen Hektoliter Wein und Most an vierter Stelle der Wein produzierenden Länder. 

				Beim Weinexport lag Deutschland im Jahr 2020 im weltweiten Vergleich auf Rang acht | Innerhalb der Europäischen Union (EU) exportierte Deutschland Wein hauptsächlich in die Niederlande, außerhalb der EU wurde deutscher Wein hauptsächlich in das Vereinigte Königreich und in die USA exportiert. Gleichzeitig ist Deutschland der zweitgrößte Weinimporteur der EU.
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				 Anzahl der Weinbaubetriebe in Tausend und  Größe der Rebflächen in Tausend Hektar nach Bundesländern sowie  Hauptweinbaugebiete in Deutschland | Daten: Grunderhebung der Rebflächen 2020
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				Spirituosenproduktion und Spirituosenhandel

			

		

		
			
				Alkohol darf in Deutschland nur in Verschlussbrennereien oder in Abfindungsbrennereien hergestellt werden | Die private Gewinnung von Alkohol durch Destillation ist in Deutschland unzulässig. Verschlussbrennereien werden vor Beginn des Brennbetriebes unter amtlicher Mitwirkung verschlusssicher eingerichtet. Die gesamte Alkoholmenge wird über zollsichere Sammelgefäße oder Messuhren erfasst. Alkohol darf nur in Ausnahmen in nicht verschlossenen Abfindungsbrennereien hergestellt werden. Dort können Stoffbesitzer selbstgewonnenes Obst, Beeren, Wein, Wurzeln, Trester sowie andere Rohstoffe wie Kartoffeln und Getreide mit einem Brenngerät einer fremden Brennerei verarbeiten und daraus bis zu 300 Liter Alkohol pro Jahr herstellen.

				Im Jahr 2020 waren in Deutschland 14 180 Brennereien zuge-lassen | Davon waren 13 638 Abfindungsbrennereien und 532 Verschlussbrennereien. Im Jahr 2020 wurden rund 1,4 Millio-nen Hektoliter Alkohol und alkoholhaltige Waren in Deutschland 

				versteuert. Der Großteil davon wurde von Steuerlagerinhabern in Verschlussbrennereien produziert und abgesetzt.

				In Deutschland wird der Großteil der Spirituosen im Lebensmit-telhandel abgesetzt (75 Prozent), ein wesentlich geringerer Anteil wird in der Gastronomie verkauft (13 Prozent) | Im Jahr 2020 waren Wodka und Halbbitterliköre die am häufigsten verkauften Spirituosen. In den alten Bundesländern wurde im Lebensmit-teleinzelhandel am häufigsten Wodka verkauft; in den neuen Bundesländern hingegen waren Halbbitterliköre am beliebtesten.

				Deutschland importiert wesentlich mehr Spirituosen, als es exportiert | Im Jahr 2020 importierte Deutschland rund 313 280 Tonnen Spirituosen, vor allem aus Italien, dem Verei-nigten Königreich, den Niederlanden, den USA und Frankreich. Demgegenüber wurden nur rund 111 000 Tonnen Spirituosen exportiert, vor allem in die USA, die Niederlande, die Elfenbein-küste und in das Vereinigte Königreich.

			

		

		
			
				Brennereiarten in Deutschland | Definitionen nach Alkoholsteuergesetz (AlkStG) und Alkoholsteuerverordnung (AlkStV)
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				25 am häufigsten verkaufte Spirituosenarten in den  alten und  neuen Bundesländern im Jahr 2020 | Lebensmitteleinzelhandel ohne Kaufhäuser, Fachhandel und Aldi | 0,7-Liter-Flaschen in Tausend Stück
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				Zehn weltweit führende Länder für den  Export und  Import von unvergälltem Alkohol, Branntwein und Likör aus und nach Deutschland in Tausend Tonnen | Daten: Außenhandelsstatistik 2020

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: 2-4_Wirkungsweise-von-Alkoholwerbung]
		

		
			
				16 	Alkoholatlas Deutschland 2022

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Alkoholmarketing

			

		

		
			
				Alkoholwerbung hat wie jede andere Produktwerbung das Ziel, den Absatz der Produkte zu steigern | Die Hersteller nutzen dafür alle zur Verfügung stehenden Werbekanäle wie Fernsehen, Radio, Plakate, Printmedien, Kino und in zunehmendem Maße auch das Internet einschließlich der sozialen Medien. Eine wichtige Rolle spielt auch das Sponsoring von Sport- und Musikveranstal-tungen. Zum Marketing gehören zudem die Produktgestaltung (beispielsweise die Verpackung), die Platzierung und Ausstel-lung alkoholischer Getränke am Verkaufsort, der Einsatz von 

				Werbematerialien im Lebensumfeld der Zielgruppen („Ambient Media“ wie Sonnenschirme mit Markenlogo etc.) sowie die Preis-gestaltung (Sonderangebote).

				Alkoholwerbung arbeitet mit emotionalen Botschaften | Positive Assoziationen erzeugen eine Bindung an die beworbene Marke.

				Alkoholwerbung fördert den Einstieg von Jugendlichen in den Alkoholkonsum | Bei denjenigen, die bereits trinken, erhöht Werbung den Konsum und fördert riskanten Konsum und Rauschtrinken.

				Im Jahr 2020 investierte die Industrie in Deutschland 477 Milli-onen Euro in Werbung für alkoholische Getränke | Der weitaus größte Anteil der Werbeausgaben entfiel auf Bierwerbung, deut-lich weniger wurde für Werbung für Spirituosen, Schaumwein und Wein ausgegeben.

			

		

		
			
				Wirkungsweise von Alkoholwerbung
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				Beispiele für Alkoholwerbung |  Plakatwerbung,  Zeitschriftenwerbung,  Internet-/Social Media-Werbung,  Sport-Sponsoring,  Ambient Media (im Lebensumfeld plazierte Werbeformen)
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				Werbeausgaben für alkoholische Getränke ( Bier,  Wein,  Schaumwein,  Spirituosen) in Deutschland im Jahr 2020 in Millionen Euro | einbezogene Werbearten: Fernsehen/Bewegtbild, Radio/Audio, Print, Außenwerbung, Internet, postalische Direktwerbung, Kino

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				18 	Alkoholatlas Deutschland 2022

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Einflussnahme auf Öffentlichkeit und Politik
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				Alkoholindustrie und Industrieverbände versuchen durch Lobby-Arbeit, wirksame Maßnahmen zur Alkoholprävention zu verhindern | Die Hersteller versuchen, direkt Entscheidungstra-gende in der Politik zu beeinflussen und sponsern öffentliche Einrichtungen, Parteitage oder Sportveranstaltungen, um sich als sozial verantwortliche Partner darzustellen.

				Die Praktiken der Alkoholindustrie erschweren eine wirk-same Regulierung von Alkohol und die Entwicklung von Gesetzen zum Schutz der Gesundheit | Die Alkoholindustrie versucht die Rechtmäßigkeit von Regulierungsmaßnahmen, wie Altersbeschränkungen, Werbeverbote oder Steuererhö-hungen für alkoholische Produkte, in Frage zu stellen und verhindert oder verzögert damit wichtige Gesetzesänderungen zur Alkoholprävention. Von der Alkoholindustrie veranlasste 

				Aufklärungskampagnen, mit denen die Hersteller versuchen, sich als der Gesellschaft förderlich darzustellen, haben sich als wirkungslos erwiesen.

				Die Alkoholindustrie beeinflusst die Forschung zur gesund-heitsschädlichen Wirkung von Alkohol | Alkoholhersteller unterstützen wissenschaftliche Studien, die die negativen Folgen des Alkoholkonsums auf die Gesundheit und die Gesellschaft herunterspielen oder anzweifeln. Beispielsweise fördern sie Veröffentlichungen über eine mögliche schützende Wirkung eines geringen Alkoholkonsums vor Herz-Kreislauferkrankungen, um diesen Aspekt besonders zu betonen und negative Folgen des Alkoholkonsums zu verschleiern. Aus diesen Gründen muss die Einflussnahme der Alkoholindustrie auf Politik und Forschung reguliert werden.

			

		

		
			
				Die vom Lobby-Verband Deutscher Brauer-Bund ausgezeichneten „Botschafter des Bieres“ 2016 bis 2019 | 2016: Damaliger Bundes-tagspräsident Norbert Lammert (oben links), 2017: Ministerpräsident Baden-Württembergs Winfried Kretschmann (oben rechts), 2018: Damalige Bundesministerin für Landwirtschaft und Ernährung Julia Klöckner (unten links), 2019: Früherer SPD-Vorsitzender und ehemaliger Vizekanzler Sigmar Gabriel (unten rechts)
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				Strategien der Alkoholindustrie zur Beeinflussung von Öffentlichkeit und Politik und mögliche Gegenmaßnahmen
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				Wirkungen von Alkohol auf Körper und Gesundheit
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				Aufnahme und Abbau von Alkohol im Körper

			

		

		
			
				Alkohol verteilt sich über den Blutkreislauf schnell im Körper | Alkohol (Ethanol) wird zu 20 Prozent über den Magen und zu 80 Prozent über den Darm aufgenommen und verteilt sich inner-halb von Minuten im Körper. Er erreicht zunächst die am stärksten durchbluteten Organe wie Gehirn, Lunge und Leber, anschließend verteilt er sich im Körperwasser. Die maximale Blutalkoholkonzen-tration ist etwa 60 Minuten nach der Aufnahme erreicht.

				Verschiedene Faktoren beeinflussen die Alkoholaufnahme | Alkohol gelangt aus einem leeren Magen schneller ins Blut als aus einem vollem. Ein hoher Alkoholgehalt, Zucker oder Kohlensäure beschleu-nigen die Alkoholresorption. Arzneimittel zur Beschleunigung der Magenentleerung und gegen Übelkeit sowie Schmerzmittel wie Acetylsalicylsäure erhöhen die Blutalkoholkonzentration.

				Frauen nehmen bei derselben getrunkenen Menge mehr Alkohol auf als Männer | Frauen haben einen geringeren Wasseranteil im Körper (51 Prozent) als Männer (65 Prozent) und deshalb ein geringeres Wasservolumen, in dem sich der Alkohol verteilen kann. Dies führt zu einem höheren Blutalkoholspiegel. Auch Jugendliche, ältere und übergewichtige Personen haben ein geringeres Vertei-lungsvolumen als jüngere Erwachsene und Normalgewichtige.

				Der Alkoholgehalt des Blutes sinkt im Laufe des Abbauprozesses pro Stunde um durchschnittlich 0,15 Promille (0,1 Promille bei Frauen und 0,2 Promille bei Männern) | 90 Prozent des Alkohols werden in der Leber abgebaut. Der Großteil wird zu Wasser und Kohlenstoffdioxid abgebaut. Ein geringer Teil wird unverändert ausgeatmet und über Haut und Nieren ausgeschieden. Der Alkoholabbau beginnt bereits, bevor der Alkohol in die Blutbahn gelangt. Dies geschieht zunächst in der Magenwand und in gerin-gem Ausmaß in der Leber. In diesem First-Pass-Metabolismus werden weniger als zehn Prozent des Alkohols abgebaut. Der First-Pass-Metabolismus ist aktiver bei geringer Alkoholmenge, regelmäßigem Alkoholkonsum, vollem Magen und intakter Magenschleimhaut; weniger ausgeprägt ist er bei älteren Men-schen oder langfristigem hohem Alkoholkonsum.

				Acetaldehyd ist sehr giftig und hauptsächlich für die Schädi-gungen infolge Alkoholkonsums verantwortlich | Alkohol wird vorwiegend mithilfe des Enzyms „Alkoholdehydrogenase“ (ADH) zu Acetaldehyd abgebaut. Das Zellgift Acetaldehyd wird zu Essigsäure und weiter zu Acetyl-Coenzym A abgebaut, das als Ausgangsstoff für den Citratzyklus sowie für die Fettsäure- und Cholesterinbiosynthese dient.

			

		

		
			
				Alkoholaufnahme in den Körper und Einflussfaktoren auf die Alkoholaufnahme
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				Wirkung von Alkohol auf Körper und Gesundheit	23 

			

		

		
			
				Blutalkoholkonzentration in Gramm pro Liter (g/l) im Zeitverlauf | während und nach der Aufnahme von 22,8 g Reinalkohol innerhalb von 15 Minuten |  nüchtern,  nach Mahlzeit | Mittelwerte von neun Männern

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				Blutalkoholgehalt

				Angabe in Promille [‰]

				1 Promille = 1/1000 = 1 Gramm Alkohol / 1 Kilogramm Blut 

				Abschätzung des Blutalkoholgehalts (Widmark-Formel)

				Blutalkoholgehalt [‰] = Alkohol [g] / 0,7 • Körpergewicht [kg]

				Blutalkoholgehalt [‰] = Alkohol [g] / 0,6 • Körpergewicht [kg]

				Abbaugeschwindigkeit

				durchschnittlich -0,15 ‰ pro Stunde 

				durchschnittlich -0,13 ‰ pro Stunde

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				Alkoholabbau im Körper
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				Wirkung von Alkohol im Gehirn 

			

		

		
			
				Alkohol verändert die Wahrnehmung und das Verhalten | Alkohol bindet im Körper an verschiedene Rezeptoren. Darü-ber beeinflusst er verschiedene Signalwege – vorwiegend im Nervensystem. Im Gehirn kommt es unter anderem zu einer Aus-schüttung des Botenstoffs Dopamin im Belohnungszentrum. Der erhöhte Dopaminspiegel verstärkt die Freisetzung von Endor-phinen und Endocannabinoiden und sorgt so für ein Wohlgefühl. Eine geringe Menge Alkohol wirkt daher kurzfristig entspannend, angstlösend und stimulierend; eine größere Menge Alkohol wirkt hingegen enthemmend und betäubend. Ein hoher, dauerhafter Alkoholkonsum verursacht Nervenschäden.

				Alkohol beeinflusst die Reaktionsfähigkeit und erhöht das Unfallrisiko | Die durch Alkoholkonsum verursachten psychischen Veränderungen, Verhaltensstörungen und körperlichen Beeinträchtigungen werden durch mehrere Fak-toren beeinflusst: Alkoholkonzentration im Blut, Geschlecht, Alter, Gewöhnung, Persönlichkeitsfaktoren wie Impulsivität oder Ängstlichkeit, organische Erkrankungen, Einnahme von Medikamenten, Konsumsituation und aktuelle körperliche Verfassung. Eine sehr große akute Menge Alkohol führt zu einer 

				Alkoholvergiftung, die ab einem Blutalkoholspiegel von 1,8 Pro-mille tödlich enden kann. Sowohl ein hoher kurzfristiger als auch ein langfristiger Alkoholkonsum können beim Konsumierenden körperliche, psychische und soziale Schäden verursachen und durch Unfälle oder verstärkte Aggression andere Personen schädigen.

			

		

		
			
				Physiologische Wirkungen von Alkohol

			

		

		
			
				Einflussfaktoren auf die Wirkung von Alkohol
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				Wirkung von Alkohol auf Körper und Gesundheit	25 

			

		

		
			
				Wirkungen von Alkohol auf Psyche, Verhalten und Motorik 

			

		

		
			
				Wirkungen von Alkohol im Gehirn und mögliche Folgen für Konsumierende sowie für andere
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				Einfluss von Trinkmenge und Rauschtrinken auf das Risiko für verschiedene Krankheiten und Verletzungen | Die Pfeildicke gibt die Stärke des Zusammenhangs an. 

			

		

		
			
				Gesundheitsschäden durch Alkoholkonsum
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				Alkohol ist ein Zellgift, das sich nach der Aufnahme über den Blutkreislauf im ganzen Körper verteilt und – vor allem, wenn er in höheren Mengen konsumiert wird – alle Organe schädigen kann | Einige Krankheiten werden ausschließlich durch Alkohol-konsum verursacht, wie die alkoholische Leberkrankheit und die alkoholinduzierte Pankreatitis sowie Alkoholmissbrauch und Alkoholabhängigkeit. Darüber hinaus ist Alkohol an der Entste-hung von über 200 Krankheiten beteiligt, darunter verschiedene Krebsarten, Herz-Kreislauferkrankungen, Typ-2-Diabetes und Atemwegserkrankungen sowie Verletzungen. Das Erkran-kungsrisiko wird nicht nur von der Menge und Häufigkeit des Alkoholkonsums, sondern auch durch Rauchen, Ernährung, Geschlecht, Alter und genetische Veranlagung beeinflusst.

				Das Erkrankungsrisiko steigt mit zunehmender Alkohol-menge – insbesondere für Krebs, Alkoholabhängigkeit und Lebererkrankungen, und mit starkem episodischen Trinken steigt 

				vor allem das Risiko für Herz-Kreislauferkrankungen, Infektions-krankheiten und Verletzungen | Für die meisten durch Alkohol verursachten Erkrankungen steigt das Risiko, zu erkranken und zu versterben, mit steigendem Alkoholkonsum, insbesondere für Krebs. Lediglich bei ischämischen Herzkrankheiten, ischämischem Schlaganfall und Diabetes scheinen geringe Alkoholmengen (je nach Krankheit bis zu 30 bis 60 Gramm Alkohol pro Tag) vor einer Erkrankung zu schützen. Ein höherer Konsum erhöht aber auch bei diesen Krankheiten das Erkrankungsrisiko. Das geringere Risiko für einzelne Erkrankungen wiegt nicht die Risikoerhöhung durch geringen Alkoholkonsum für andere Krankheiten auf. Daher gibt es keinen sicheren Alkoholkonsum.

				Durch Alkoholkonsum gehen viele in guter Gesundheit ver-brachte Lebensjahre verloren | Die meisten durch Alkoholkonsum verursachten Todesfälle treten im mittleren Lebensalter von 20 bis 50 Jahren auf.
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				Wirkung von Alkohol auf Körper und Gesundheit	27 

			

		

		
			
				Durch Alkoholkonsum verursachte Krankheiten

			

		

		
			
				Empfehlungen der Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen (DHS) für den Umgang mit alkoholischen Getränken

				Alkoholkonsum ist immer riskant, daher möglichst wenig oder keinen Alkohol trinken

				Wer dennoch Alkohol trinken möchte, sollte 24 Gramm Reinalkohol pro Tag (ca. 0,6 Liter Bier oder 0,3 Liter Wein) für Männer und 12 Gramm Reinalkohol pro Tag (ca. 0,3 Liter Bier oder 0,15 Liter Wein) für Frauen nicht überschreiten

				Mindestens zwei alkoholfreie Tage pro Woche

				Kein Rauschtrinken (vier oder mehr Getränke à 10 Gramm Reinalkohol pro Gelegenheit für Frauen und fünf oder mehr Getränke à 10 Gramm Reinalkohol pro Gelegenheit für Männer)

				Alkoholreduktion v. a. bei den Zusatzrisiken Rauchen, Übergewicht, Bewegungsmangel

				Kein Alkoholkonsum bei Medikamenteneinnahme

				Kein Alkoholkonsum durch Jugendliche

				Kein Alkoholkonsum während Schwangerschaft und Stillzeit 

				Kein Alkoholkonsum am Arbeitsplatz, bei der Bedienung von Maschinen, im Straßenverkehr

				Kein Alkoholkonsum bei Vor-belastungen körperlicher oder sonstiger Art
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				Alkohol ist in jeder Menge krebserzeugend | Das Erkrankungs-risiko steigt mit zunehmender Menge und Häufigkeit des Alkoholkonsums. Bereits ein geringer Alkoholkonsum von bis zu 12,5 Gramm Alkohol pro Tag erhöht das Risiko für die Entstehung von Krebs in Mund und Rachen, der Speiseröhre und der weibli-chen Brust. Ein moderater Konsum (12,5 bis 50 Gramm Alkohol pro Tag) erhöht das Risiko für Kehlkopfkrebs und Darmkrebs, und ein hoher Konsum (mehr als 50 Gramm Alkohol pro Tag) erhöht das Risiko für Leber-, Magen- und Bauchspeicheldrüsenkrebs. Die meisten alkoholbedingten Krebserkrankungen sind die Folge eines Alkoholkonsums von 20 bis 40 Gramm Alkohol pro Tag (Männer 30 bis 50 Gramm/Tag, Frauen 10 bis 30 Gramm/Tag).

				Alkohol und sein Abbauprodukt Acetaldehyd verursachen Krebs | Der Hauptweg bei der Krebserzeugung ist der Abbau von Alkohol zu krebserzeugendem Acetaldehyd, der die Erbsubstanz (DNA) schädigt. Daneben verursacht Alkohol in den Zellen oxidativen 

				Stress, fördert entzündliche Prozesse, beeinflusst die Regulierung des Hormons Östrogen sowie weitere Prozesse; all dies trägt zur Erhöhung des Krebsrisikos bei. Je nach Krebsart bestehen Unterschiede in den Mechanismen. Gleichzeitiger Alkohol- und Tabakkonsum verstärken sich gegenseitig in ihrer krebserzeugen-den Wirkung, insbesondere in Mundhöhle und Speiseröhre.

				Die krebserzeugende Wirkung ist unabhängig von der Art des alkoholischen Getränks | Nach einem Konsumstopp sinkt das Risiko, an Krebs zu erkranken; nach 15 bis 35 Jahren entspricht es dem Risiko eines Nie-Trinkers.

			

		

		
			
				Alkohol und Krebs

			

		

		
			
				Mechanismen der Krebsentstehung bei Alkoholkonsum |  Hauptweg,  weitere Wege,  möglicher weiterer Weg
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				Wirkung von Alkohol auf Körper und Gesundheit	29 

			

		

		
			
				Synergistischer Effekt von Alkohol und Rauchen und Risikoerhöhung am Beispiel von Kehlkopfkrebs

			

		

		
			
				Anteile von Darmkrebsfällen an allen alkoholbedingten Darmkrebsfällen in Abhängigkeit von der täglichen Alkoholtrinkmenge bei  Männern und  Frauen
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				Alkohol und Medikamente

			

		

		
			
				Alkohol kann die Wirkung von bestimmten Medikamenten beschleunigen oder verstärken | Alkohol verzögert die Magen-entleerung und kann durch seine Eigenschaft als Lösungsmittel die Arzneistofffreisetzung aus Medikamenten mit verzögerter Wirkstofffreisetzung, wie beispielsweise Retardtabletten, beein-flussen und damit zur beschleunigten Aufnahme und Verteilung von Arzneistoffen in den Blutkreislauf führen. Ein daraus folgen-der höherer Wirkstoffspiegel im Körper führt zu einer verstärkten Arzneistoffwirkung oder zu unerwünschten Nebenwirkungen. Beispielsweise kann es bei gleichzeitiger Einnahme von Alkohol und Opioiden zu einer tödlichen Hemmung der Atmung kommen.

				Alkohol und einige Medikamente treten miteinander in Wech-selwirkung oder verstärken sich gegenseitig in ihrer Wirkung | Beispielsweise nimmt die müde machende und berauschende Wirkung von Schlaf- und Beruhigungsmitteln bei gleichzeitigem Alkoholkonsum zu. Werden höhere Dosierungen von Medika-menten eingenommen als empfohlen und dazu mehr als ein Glas 

				Alkohol getrunken, steigt die Gefahr eines lebensbedrohlichen Komas. Besonders unvorhersehbar und gefährlich sind Wech-selwirkungen zwischen Medikamenten und Alkohol bei älteren Patienten, wenn diese gleichzeitig verschiedene Medikamente einnehmen.

				Akuter Alkoholkonsum verstärkt die Wirkung bestimmter Medikamente, chronischer Alkoholkonsum verringert die Wir-kung mancher Medikamente | Akuter Alkoholkonsum hemmt Leberenzyme, die am Abbau von vielen Medikamenten beteiligt sind, verringert die Nierenfunktion und verzögert so den Abbau mancher Medikamente. Dadurch erhöht sich die Wirkstoffkonzen-tration im Blutkreislauf, und die Wirkung und Nebenwirkungen einiger Arzneimittel nehmen zu. Chronischer Alkoholkonsum wirkt entgegengesetzt: Er aktiviert bestimmte Leberenzyme, steigert die Nierenfunktion und beschleunigt den Abbau einiger Medikamente. Dadurch steht weniger Arzneistoff am Zielorgan zur Verfügung und die erwünschte Wirkung bleibt aus.

			

		

		
			
				Beispiele von unterschiedlichen Wechselwirkungen zwischen Medikamenten und Alkohol bei akutem und chronischem Alkoholkonsum
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				Wirkung von Alkohol auf Körper und Gesundheit	31 

			

		

		
			
				Wirkungsweisen des gleichzeitigen Konsums von Medikamenten und Alkohol

			

		

		
			
				Beispiele für schwerwiegende Wechselwirkungen zwischen Alkohol und Arzneimitteln: Verstärkung der unerwünschten Wirkungen oder Risiken von Arzneimitteln
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				Auswirkungen des Alkoholkonsums während der Schwangerschaft

			

		

		
			
				Schon geringe Mengen Alkohol schädigen ungeborenes Leben nachhaltig | Alkohol durchdringt die Plazenta und gelangt unge-hindert zum Ungeborenen. Im Fetus wird der Alkohol wesentlich langsamer als im mütterlichen Organismus abgebaut, weil seine Abbausysteme noch nicht entwickelt sind und der Fetus zudem Alkohol aus dem Fruchtwasser aufnimmt. Je nach Entwicklungs-phase schädigt der Alkohol unterschiedliche Organsysteme. Ein gleichzeitiger Konsum von Alkohol und Rauchen kann die schädi-gende Wirkung verstärken.

				Ein hoher Alkoholkonsum der werdenden Mutter führt zu schwerwiegenden, bleibenden Schäden beim Kind | Es kommt zu einem komplexen neurologischen und psychiatrischen Krankheitsbild, das unter dem Überbegriff „Fetale Alkohol-spektrumstörungen“ (fetal alcohol spectrum disorders, FASD) zusammengefasst wird. Die betroffenen Kinder leiden ihr Leben lang unter körperlichen und geistigen Störungen und zeigen Verhaltensauffälligkeiten und Lernschwierigkeiten. Das Vollbild der Erkrankung ist nur selten ausgebildet. So erscheinen die typischen Fehlbildungen des Gesichts (kurze Lidspalten, schmale, glatte Oberlippe) nur bei 20 bis 30 Prozent der Betroffenen in vol-lem Ausmaß. Da das sich entwickelnde Gehirn des Ungeborenen während der gesamten Schwangerschaft besonders empfindlich auf giftige Substanzen reagiert, führt die Alkoholeinwirkung vor der Geburt vor allem zu Störungen in der geistigen Entwicklung des Kindes. Diese bleibenden Schäden im Gehirn treten weit häu-figer auf als sichtbare körperliche Veränderungen und werden oft erst spät erkannt. Fetale Alkoholspektrumstörungen sind eine der häufigsten Ursachen für geistige Behinderungen; schätzungs-weise 70 Prozent der Betroffenen sind verhaltensauffällig.

				Die Fetale Alkoholspektrumstörung ist nicht heilbar | Eine möglichst frühzeitige Diagnose und individuelle Therapie-maßnahmen wie Physiotherapie, Logopädie oder Ergotherapie können Folgeerkrankungen vermindern und die Betroffenen unterstützen. Die kognitiven Einschränkungen und Verhaltens-störungen haben schwerwiegende Auswirkungen auf das Leben der Betroffenen. Die Betroffenen brechen häufig die Schule ab, erlernen keinen Beruf und können in den meisten Fällen kein selbständiges Leben führen. Vor allem männliche FAS-Patienten werden vermehrt straffällig. FAS-Betroffene haben ein deutlich erhöhtes Risiko für Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstö-rung (ADHS), Depressionen, Angststörungen und Selbstmord.

			

		

		
			
				Organspezifische Schädigungen in den einzelnen Schwangerschaftswochen bei Alkoholkonsum der Mutter

			

		

		
			
				Alkoholkonzentration (mg/ml) im  mütterlichen Blut und im  Fruchtwasser nach dem Trinken von 0,3 g Reinalkohol/kg Blut | Mittelwerte von sechs Frauen
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				Wirkung von Alkohol auf Körper und Gesundheit	33 
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				Symptome des Fetalen Alkoholsyndroms (fetal alcohol syndrome, FAS) in den verschiedenen Lebensphasen

			

		

		
			
				Abstufungen der Fetalen Alkoholspektrumstörungen (fetal alcohol spectrum disorders, FASD)

			

		

		
			
				Auswirkungen des Alkoholkonsums während der Schwangerschaft auf den Fetus und langfristige Folgen für die körperliche und geis-tige Entwicklung
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				Auswirkungen des Alkoholkonsums auf die Entwicklung von Jugendlichen

			

		

		
			
				Die meisten Menschen trinken als Jugendliche erstmals Alkohol | Anders als Erwachsene trinken Jugendliche meist nicht regel-mäßig Alkohol, sondern in unregelmäßigen Abständen und vor allem in Gesellschaft von Gleichaltrigen – dann aber in großen Mengen (Rauschtrinken) und sogar mehr als Erwachsene bei solchen Gelegenheiten konsumieren. 

				Jugendliche reagieren auf die schädlichen Wirkungen des Alko-hols empfindlicher als Erwachsene | Während der Pubertät finden im Gehirn strukturelle Umbauprozesse statt, insbesondere im präfrontalen Kortex, der vor allem kognitive Leistungen, die Persönlichkeit und die Kontrolle von Emotionen steuert, sowie im limbischen System, dem sogenannten Zentrum der Emotionen. Alkoholkonsum – insbesondere Rauschtrinken – führt bei Jugend-lichen zu Veränderungen der grauen und weißen Hirnsubstanz, 

				zu einer Abnahme des Gehirnvolumens und stört die Funktion des Gehirns. Dies führt zu Beeinträchtigungen der kognitiven Leistung, des Gedächtnisses, der räumlichen Wahrnehmung, der Verhaltenskontrolle, des Abstraktions-, Problemlösungs- und Planungsvermögens sowie zu einer Störung der Sozialisation. Auch der krebserzeugenden Wirkung des Alkohols kommt für Jugendliche eine besondere Bedeutung zu, da ihre Organe noch wachsen; dies gilt ganz besonders bei gleichzeitigem Rauchen. 

				Je früher Jugendliche ihr erstes alkoholisches Getränk zu sich nehmen, umso größer ist das Risiko, abhängig zu werden | Wer vor dem 15. Lebensjahr mit dem Trinken beginnt, hat eine rund viermal höhere Wahrscheinlichkeit abhängig zu werden, im Vergleich zu jemandem, der erst mit 20 Jahren mit dem Alkohol-konsum beginnt.

			

		

		
			
				Schädigung durch Alkohol im jugendlichen Gehirn
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				Wirkung von Alkohol auf Körper und Gesundheit	35 

			

		

		
			
				Wirkung des Alkoholkonsums im Jugendalter auf das Gehirn und Folgen der schädigenden Alkoholwirkung

			

		

		
			
				Alter beim ersten Alkoholkonsum und Risiko für Alkoholabhängigkeit | Lebenszeitprävalenz der Alkoholabhängigkeit (Prozent) nach Alter beim ersten Alkoholkonsum (Jahre)
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				Diagnosekriterien für eine Alkoholabhängigkeit (nach ICD-10, F10.2)

			

		

		
			
				Alkoholabhängigkeit

			

		

		
			
				Alkoholkonsum kann zu einer Alkoholabhängigkeit führen | Die Alkoholabhängigkeit entwickelt sich meist langsam und unmerk-lich. Sie tritt bei Männern deutlich häufiger auf als bei Frauen und bei jungen Menschen wesentlich häufiger als bei älteren. 

				Regelmäßiger Alkoholkonsum führt zur Entwicklung einer Toleranz | Es muss eine immer größere Menge Alkohol kon-sumiert werden, um eine spürbare Wirkung zu erzielen. Die Unterbrechung des Alkoholkonsums äußert sich dann häufig in körperlichen Entzugssymptomen wie Zittern, Unruhe, Schwit-zen, Schlafstörungen und Kreislaufprobleme, möglicherweise auch Krampfanfälle oder Verwirrtheit (Delir). Zusätzlich zu der physiologischen Wirkung des Alkohols im Gehirn wird der Alko-holkonsum über Lernprozesse mit bestimmten Situationen in Verbindung gebracht, sodass es zu einer Konditionierung kommt. Dadurch können allein schon diese Situationen den starken Drang wecken, Alkohol zu trinken.

				Körperliche Faktoren und verschiedene Umweltfaktoren begünsti-gen die Entstehung einer Abhängigkeit | Die Alkoholabhängigkeit ist zu rund 60 Prozent genetisch bedingt. Zu den abhängigkeits-fördernden Umweltfaktoren gehören psychische Belastungen wie fehlende Bezugspersonen in der Kindheit oder sexueller Missbrauch sowie eine schwierige soziale Situation, beispielweise Armut, mangelnde Bildung oder das Erleben von Gewalt. Daneben kann sich auch der kulturelle Umgang mit Alkohol abhängigkeits-fördernd auswirken. Ohne diese genetischen oder erworbenen Verletzlichkeiten (Vulnerabilitäten) entwickelt sich auch bei regel-mäßigem Alkoholkonsum nur selten eine Abhängigkeit. 

				Häufig bestehen bei einer Alkoholabhängigkeit gleichzeitig psychiatrische Erkrankungen | Dazu gehören Schizophrenie, Depression, bipolare affektive Störung, Angststörung, post-traumatische Belastungsstörung, Aufmerksamkeits-Defizit-/Hyperaktivitäts-Störung, Essstörungen, Nikotinabhängigkeit und andere Substanzstörungen.
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				Wirkung von Alkohol auf Körper und Gesundheit	37 

			

		

		
			
				Einflussfaktoren auf die Alkoholabhängigkeit
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				Therapie der Alkoholabhängigkeit
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				Riskanter, schädlicher oder abhängiger Alkoholkonsum sollte frühzeitig erkannt und behandelt werden | Ohne fachliche Hilfe ist der Ausstieg aus der Alkoholabhängigkeit kaum zu schaffen. Ziel der Therapie ist die Beendigung des Alkoholkonsums oder zumindest die Reduktion der getrunkenen Alkoholmenge als Zwi-schenziel auf dem Weg zur vollständigen Abstinenz sowie, sofern nötig, die Reintegration des Betroffenen in die Gesellschaft. Je früher die Behandlung beginnt, umso größer ist die Erfolgschance. Etwas mehr als 70 Prozent der Menschen mit Alkoholkonsumstö-rungen, die sich in einer Therapie befinden, sind Männer, die meist schon eine vorhergehende Behandlung hatten. 

				Die Therapie der Alkoholabhängigkeit gelingt nur dann, wenn der Patient zur Verhaltensänderung bereit ist | Der erste Schritt der Therapie ist die Motivation des Patienten zu einer 

				Verhaltensänderung. Im zweiten Schritt wird unter ärztlicher Aufsicht ein körperlicher Entzug durchgeführt. Die Entwöh-nungsbehandlung, die sich an diese Entgiftung anschließt, findet ambulant oder stationär vor allem in psychosozialen Beratungs- und Behandlungseinrichtungen oder in Fachkliniken statt. In der anschließenden Stabilisierungsphase gibt es zur Unterstüt-zung und zur Wiedereingliederung in die Gesellschaft neben niedergelassenen Ärzten und den Fachberatungsstellen fünf Selbsthilfe- und Abstinenzverbände sowie die Interessengemein-schaft Anonyme Alkoholiker.

				Eine stationäre Behandlung ist erfolgversprechender als eine ambulante | Etwa 85 Prozent der Patienten schließen eine statio-näre Therapie planmäßig ab, aber nur 72 Prozent der ambulanten Patienten beenden die Behandlung planmäßig.

			

		

		
			
				Schematische Darstellung des Verlaufs von Entgiftung und Entzugssymptomen
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				Therapie der Alkoholabhängigkeit und entsprechende Einrichtungen

			

		

		
			
				Barrieren, aufgrund derer trotz der aktuellen Diagnose Alkoholabhängigkeit keine Behandlung in Anspruch genommen wird 
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				Alkohol und COVID-19
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				Insgesamt hat sich in Deutschland der Alkoholkonsum wäh-rend des durch die Coronapandemie bedingten Lockdowns im Frühjahr 2020 tendenziell reduziert, sofern das Trinkverhalten verändert wurde | Insbesondere das Rauschtrinken ist während des Lockdowns zurückgegangen. Vor allem jüngere Erwachsene haben weniger Alkohol getrunken. Änderungen des Trinkver-haltens gab es verstärkt unter höher gebildeten Personen. Ein Großteil der Menschen hat allerdings das Trinkverhalten in diesem Zeitraum nicht verändert.

				Stress, die Betreuung von Kindern sowie negative Auswirkungen der Pandemie auf den Beruf und auf die finanzielle Situation steigerten die Wahrscheinlichkeit, dass die Menschen den Alkoholkonsum während des Lockdowns erhöhten | Frauen und Personen mit riskantem Alkoholkonsum tranken während des Lockdowns verstärkt. International stieg der Anteil der starken Trinker während der Pandemie an. 

				Ein hoher Alkoholkonsum könnte das Risiko für eine COVID-19-Infektion und einen schweren Krankheitsverlauf erhöhen | Bei hohem Alkoholkonsum werden Distanzregeln oftmals nicht eingehalten. Außerdem beeinträchtigt ein hoher Alkoholkon-sum Abwehrfunktionen in der Lunge und erhöht das Risiko für pulmonale Infektionen. Langfristiger Alkoholkonsum führt zu chronischen Folgeerkrankungen, die einen schweren Verlauf einer COVID-19-Erkrankung begünstigen.

			

		

		
			
				Mögliche Wege für eine Risikoerhöhung für eine COVID-19-Infektion und einen schweren Krankheitsverlauf durch Alkoholkonsum
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				Wirkung von Alkohol auf Körper und Gesundheit	41 

			

		

		
			
				Selbstberichtete Veränderungen des Alkoholkonsums von Männern und Frauen während des ersten Corona-Lockdowns im Frühjahr 2020 gegenüber der Zeit unmittelbar davor nach Bildung | niedrig: kein Schulabschluss/Hauptschulabschluss, mittel: Realschul-abschluss, hoch: Allgemeine Hochschulreife | Daten: DEBRA Juni–August 2020 (Wellen 24–25)

			

		

		
			
				Selbstberichtete Veränderungen des Alkoholkonsums von Männern und Frauen während des ersten Corona-Lockdowns im Frühjahr 2020 gegenüber der Zeit unmittelbar davor nach Einkommen | niedrig: < 20. Einkommensperzentil , mittel: ca. 20. bis 80. Einkommens-perzentil, hoch: ca. > 80. Einkommensperzentil | Daten: DEBRA Juni–August 2020 (Wellen 24–25)

			

		

		
			
				Selbstberichtete Veränderungen des Alkoholkonsums von Männern und Frauen während des ersten Corona-Lockdowns im Frühjahr 2020 gegenüber der Zeit unmittelbar davor nach Altersgruppen | Daten: DEBRA Juni–August 2020 (Wellen 24–25)
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				Ausmaß des Alkohol-konsums und seiner gesundheitlichen Folgen
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				Datenquellen, Definitionen und Methoden

			

		

		
			
				Übersicht der verwendeten epidemiologischen Studien zur Erfassung der Verbreitung des Alkoholkonsums | Name der Studie und Datenhalter,  Kurzbezeichnung (aktuellste verfügbare Daten),  Erhebungsturnus,  Alter der Teilnehmenden,  Teilnehmendenzahl
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				Das Ausmaß des Alkoholkonsums der Bevölkerung kann über zwei unterschiedliche Methoden bestimmt werden: 

				Der Pro-Kopf-Konsum lässt sich über die erzeugten Mengen alkoholischer Getränke errechnen, die zum Verkauf in den inländischen Warenverkehr gebracht werden (Verbrauch-steuerstatistik) | Bei diesem Ansatz erhält man weitgehend vollständige Angaben zum durchschnittlichen Konsum der Bevölkerung, jedoch lassen sich diese Angaben nicht nach Konsumierendengruppen – beispielsweise nach Geschlecht oder Alter – differenzieren. Außerdem können sie beispielsweise durch Schmuggel, Touristenkonsum oder Schwarzmarkt verzerrt sein.

				Bevölkerungsbefragungen (epidemiologische Surveys) hingegen ermöglichen direkte Rückschlüsse auf Bevölkerungsgruppen | Allerdings ist bei diesen Daten von einer Untererfassung auszu-gehen, da der Alkoholkonsum als sensibles Thema gilt. Infolge einer ungenauen Erinnerung oder aufgrund von Fehleinschätzun-gen bei unregelmäßigem Konsum werden bisweilen geringere als die tatsächlich konsumierten Mengen angegeben.

				Die konsumierte Alkoholmenge wird in der Regel in Reinalkohol pro Zeiteinheit, zumeist in Gramm pro Tag, angegeben | Sie kann auf zwei verschiedene Arten erfasst werden: Entweder geben die Befragten für jede Getränkeart (Bier, Wein und Spirituosen) die konsumierte Anzahl der Getränke und deren jeweiliges Volumen an, oder sie nennen die Anzahl der konsumierten Standardge-tränke. Dabei wird ihnen zuvor anhand von Beispielen erklärt, dass mit Standardgetränken Getränkevolumen mit etwa glei-chem Reinalkoholgehalt gemeint sind.

				Weitere Aspekte des Trinkverhaltens können zudem über Fragebögen erfasst werden, die auf psychologischen Konzepten beruhen | Ein Beispiel hierfür ist das Diagnostic and Statistical Manual of Mental Disorders (DSM-IV, siehe Infoboxen Seite 55).

				In den verschiedenen Studien werden unterschiedliche Defi-nitionen beispielsweise für riskanten Alkoholkonsum oder Rauschtrinken verwendet | Daher können die Ergebnisse der ver-schiedenen Untersuchungen nicht direkt miteinander verglichen werden.
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				Ausmaß des Alkoholkonsums und seiner gesundheitlichen Folgen	45 

			

		

		
			
				Definitionen zu Maßzahlen zur Erfassung der Verbreitung des Alkoholkonsums und zu Formen des gesundheitsgefährdenden Alkoholkon-sums entsprechend den verwendeten epidemiologischen Studien |  Männer,  Frauen,  Jungen/junge Männer,  Mädchen/junge Frauen | DSM-IV (Diagnostic and Statistical Manual of Mental Disorders): siehe Infoboxen Seite 55
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				Methoden zur Bestimmung der Konsummenge reinen Alkohols pro Tag sowie Getränkevolumen, deren Reinalkoholgehalt Schwellen-werten für riskanten Alkoholkonsum entspricht ( 20 g /  24 g pro Tag bei Männern und  10 g /  12 g pro Tag bei Frauen)
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				Verbrauch von alkoholischen Getränken in Millionen Hektolitern pro Jahr nach Erhebungsjahr und Getränkeart |  insgesamt,  Bier (ohne alkoholfreies Bier),  Wein/Schaumwein,  Spirituosen | Daten: Verbrauchsteuerstatistik
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				Im Jahr 2020 wurden in Deutschland 93,6 Millionen Hektoliter alkoholische Getränke verkauft | Davon entfielen 72,2 Millio-nen Hektoliter (77,1 Prozent) auf Bier, 19,7 Millionen Hektoliter (21,0 Prozent) auf Wein und Schaumwein sowie 1,7 Millionen Hektoliter (1,8 Prozent) auf Spirituosen. 

				Im Jahr 2019 konsumierte jeder Mensch in Deutschland durch-schnittlich 128,5 Liter alkoholische Getränke, zum Großteil in Form von Bier | Entsprechend den Angaben eines Branchen-verbandes machten alkoholische Getränke im Jahr 2019 rund 17 Prozent des Getränkeverbrauchs aus. Etwa 78 Prozent des Alkoholkonsums entfielen auf Bier, rund 16 Prozent auf Wein, knapp drei Prozent auf Schaumwein und etwa vier Prozent 

				auf Spirituosen. Der Rest des Getränkekonsums verteilte sich zu ähnlich großen Anteilen auf alkoholfreie Getränke (Wasser, Erfrischungsgetränke, Fruchtsäfte) und Heiß- und Hausgetränke (Kaffee, Tee, Milch).

				Der durchschnittliche Pro-Kopf-Verbrauch von Reinalkohol der über 15-jährigen Bevölkerung lag im Jahr 2019 bei 10,6 Litern | Davon entfielen 5,6 Liter auf Bier, drei Liter auf Wein und Schaumwein und zwei Liter auf Spirituosen. In den letzten 40 Jahren hat der Pro-Kopf-Verbrauch von Reinalkohol nach einem starken Anstieg in den 1970er Jahren abgenommen. Mitte der 1970er Jahre konsumierte jeder über 15-jährige Mensch durchschnittlich fast 17 Liter reinen Alkohol pro Jahr.

			

		

		
			
				Verbrauch von alkoholischen Getränken
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				Pro-Kopf-Verbrauch von Reinalkohol der Bevölkerung im Alter von 15 Jahren und älter in Litern pro Jahr nach Erhebungsjahr und Getränkeart |  insgesamt,  Bier,  Wein/Schaumwein,  Spirituosen | Daten: GISAH

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				Pro-Kopf-Verbrauch verschiedener Getränke im Jahr 2019 in Litern Fertigware |  Alkoholische Getränke:  Bier,  Wein,  Schaum-wein,  Spirituosen;  Alkoholfreie Getränke: Wasser, Erfrischungsgetränke, Fruchtsäfte;  Heiß- und Hausgetränke: Kaffee, Tee, Milch
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				Alkoholkonsum von Erwachsenen – Trends und Getränkearten

			

		

		
			
				Trends der 30-Tage-Prävalenz des Konsums verschiedener Getränke bei 18- bis 59-Jährigen Männern ( Bier,  Wein/Sekt,  Spirituosen) und Frauen ( Bier,  Wein/Sekt,  Spirituosen) in Prozent nach Erhebungsjahr und Geschlecht | Daten: ESA

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				Der Alkoholkonsum ist in Deutschland weit verbreitet: Im Jahr 2021 tranken mehr als zwei Drittel der Erwachsenen Alkohol | Etwas mehr Männer (77 Prozent) als Frauen (68 Prozent) im Alter von 18 bis 59 Jahren haben innerhalb der letzten 30 Tage Alkohol getrunken. In den vergangenen 20 Jahren ist der Anteil der Perso-nen, die Alkohol trinken, leicht gesunken.

				Männer trinken vor allem Bier, Frauen in erster Linie Wein | Im Jahr 2021 haben 71 Prozent der Männer im Alter von 18 bis 59 Jahren in den letzten 30 Tagen Bier getrunken, aber nur 39 Prozent der Frauen. Umgekehrt haben fast 60 Prozent der 

				Frauen Wein oder Sekt getrunken, aber nur 44 Prozent der Män-ner. Außerdem trinken 40 Prozent der Männer Spirituosen, aber nur ein Viertel der Frauen konsumiert diese Getränke.

				Männer trinken mehr als doppelt so viel Bier wie Frauen | Männer im Alter von 18 bis 59 Jahren trinken durchschnittlich 2,1 Liter Bier pro Woche, gleichaltrige Frauen konsumieren davon wöchentlich nur 0,8 Liter. Der Bierkonsum hat sich bei den Män-nern innerhalb der letzten 20 Jahre deutlich reduziert. Wein und Sekt trinken Frauen mit durchschnittlich 0,5 Litern pro Woche in etwas größeren Mengen als Männer (0,4 Liter pro Woche).
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				Trends der durchschnittlichen Trinkmenge verschiedener Getränke bei 18- bis 59-jährigen Männern ( Bier,  Wein/Sekt,  Spirituosen) und Frauen ( Bier,  Wein/Sekt,  Spirituosen) nach Erhebungsjahr und Geschlecht | Mittelwert in Litern pro Woche, bezogen auf Konsumierende des jeweiligen Getränks | Daten: ESA
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				Trends der 30-Tage-Prävalenz des Alkoholkonsums bei 18- bis 59-jährigen  Männern und  Frauen in Prozent nach Erhebungsjahr und Geschlecht | Daten: ESA
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				Alkoholkonsum von Erwachsenen – Altersgruppen und Getränkearten

			

		

		
			
				30-Tage-Prävalenz für verschiedene Getränkearten ( Bier,  Wein/Sekt,  Spirituosen,  Mixgetränke) bei 18- bis 64-jährigen Männern in Prozent nach Altersgruppen und Geschlecht | Daten: ESA 2021
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				Junge Erwachsene im Alter von 18 bis 24 Jahren trinken die größ-ten Mengen Spirituosen und Mixgetränke | 18- bis 20-jährige Männer trinken im Durchschnitt wöchentlich 0,11 Liter Spiritu-osen und 0,9 Liter Mixgetränke, gleichaltrige Frauen 0,08 Liter Spirituosen und 0,7 Liter Mixgetränke. 21- bis 24-jährige Frauen trinken mit durchschnittlich 1,3 Litern pro Woche von allen Altersgruppen die größte Menge Bier.

				Bei Männern ist in allen Altersklassen der Anteil der Biertrinker am höchsten, bei Frauen derjenige der Wein- und Sekttrinkerin-nen | Ab dem Alter von 25 Jahren trinken rund zwei Drittel der Männer Bier. Ab dem Alter von 21 Jahren trinkt etwa die Hälfte der Frauen Wein und Sekt.

				Mixgetränke werden in erster Linie von jüngeren Menschen in einem Alter bis zu etwa 30 Jahren getrunken | Rund 38 Prozent der 18- bis 24-jährigen Männer und 45 Prozent der 18- bis 20-jäh-rigen Frauen sowie fast 40 Prozent der 21- bis 24-jährigen Frauen haben in den letzten 30 Tagen Mixgetränke getrunken. Sowohl bei Männern als auch bei Frauen sinkt der Anteil derer, die Mixgetränke trinken, mit zunehmendem Alter deutlich ab. Auch Spirituosen trinken mit zunehmendem Alter immer weniger Menschen. Insbesondere unter Frauen sinkt mit zunehmendem Alter der Anteil derjenigen, die Spirituosen trinken, stark ab.
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				30-Tage-Prävalenz für verschiedene Getränkearten ( Bier,  Wein/Sekt,  Spirituosen,  Mixgetränke) bei 18- bis 64-jährigen Frauen in Prozent nach Altersgruppen und Geschlecht | Daten: ESA 2021
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				Trinkmengen verschiedener Getränkearten (  Bier,   Wein/Sekt,   Spirituosen,   Mixgetränke) bei 18- bis 64-jährigen Konsumierenden in Litern pro Woche nach Altersgruppen und Geschlecht | bezogen auf die Konsumierenden des jeweiligen Getränks der letzten 30 Tage | Daten: ESA 2021
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				Alkoholkonsum von Erwachsenen – riskanter Konsum

			

		

		
			
				Rund 16 Prozent der erwachsenen Männer und 11 Prozent der erwachsenen Frauen konsumieren wöchentlich riskante Mengen Alkohol | Ab diesen Alkoholmengen (Reinalkohol > 10 g/Tag für Frauen, > 20 g/Tag für Männer) ist langfristig mit schweren gesundheitlichen Schäden zu rechnen. Der riskante Alkoholkon-sum ist bei Männern unter den 55- bis 64-Jährigen am weitesten verbreitet, bei Frauen unter den 18- bis 24-Jährigen. Weniger verbreitet ist riskanter Alkoholkonsum bei beiden Geschlechtern unter den 25- bis 44-Jährigen.

				Bei den Männern, die wöchentlich Alkohol trinken, ist der Anteil der Risikokonsumenten mit fast 27 Prozent in Sachsen am höchsten, bei den Frauen liegt der Anteil der Risikokonsu-mentinnen mit fast 14 Prozent in Bayern am höchsten | Den geringsten Anteil riskant konsumierender Menschen gibt es bei 

				den Männern mit 9,3 Prozent in Hamburg und bei den Frauen mit 4,6 Prozent in Bremen.

				Von den 18- bis 59-Jährigen, die innerhalb der vergangenen 30 Tage Alkohol konsumiert haben, trank im Jahr 2021 unge-fähr jeder fünfte Mensch riskante Mengen Alkohol | Von diesen Risikokonsumierenden nahmen 16,8 Prozent der Männer und 12,7 Prozent der Frauen sogar gefährliche Mengen Alkohol zu sich, also mehr als 60 Gramm Reinalkohol pro Tag für Männer und mehr als 40 Gramm Reinalkohol pro Tag für Frauen. Unter den 18- bis 59-jährigen Männern, die innerhalb des letzten Monats Alkohol getrunken haben, sank der riskante Konsum von 31,2 Prozent im Jahr 2000 auf 19,5 Prozent im Jahr 2021. Bei beiden Geschlechtern stieg der Anteil riskant konsumierender Menschen von 2018 auf 2021 an.

			

		

		
			
				Trends des riskanten Alkoholkonsums bei 18- bis 59-jährigen  männlichen und  weiblichen Konsumierenden der letzten 30 Tage und Kategorisierung entsprechend der Konsummenge (Gramm Reinalkohol/Tag) nach Erhebungsjahr | Daten: ESA
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				Riskanter Alkoholkonsum bei  Männern (> 20 g Reinalkohol/Tag) und  Frauen (> 10 g Reinalkohol/Tag) nach Bundesländern | Daten: GEDA 2019/2020
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				Riskanter Alkoholkonsum bei  Männern (> 20 g Reinalkohol/Tag) und  Frauen (> 10 g Reinalkohol/Tag) nach Altersgruppen | Daten: GEDA 2019/2020
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				Alkoholkonsum von Erwachsenen – alkoholbezogene Störungen

			

		

		
			
				Episodisches Rauschtrinken ist mehr unter Männern als unter Frauen verbreitet | Bei den Männern sank seit 2000 der Anteil derer, die sich innerhalb der letzten 30 Tage einen Rausch ange-trunken haben, von 40,7 Prozent auf 33,6 Prozent im Jahr 2021. Bei den Frauen ist ein gegenläufiger Trend zu beobachten: Im Jahr 2000 tranken lediglich 13 Prozent der Frauen fünf oder mehr Glä-ser Alkohol an einem Tag, im Jahr 2021 taten dies 16,7 Prozent. 

				Vor allem junge Menschen trinken sich häufig einen Rausch an | Unter 18- bis 24-Jährigen ist der Anteil der wöchentlich rausch-trinkenden Männer mehr als doppelt so hoch wie unter den 45- bis 54-Jährigen.

				Missbräuchlicher Alkoholkonsum ist vor allem unter jungen Menschen im Alter von 18 bis 24 Jahren zu beobachten und ist unter Männern weiter verbreitet als unter Frauen | Insgesamt betrieben im Jahr 2018 vier Prozent der Männer und 1,5 Prozent der Frauen Alkoholmissbrauch.

				Unter jungen Menschen im Alter von 18 bis 24 Jahren ist der Anteil der von Alkohol abhängigen Menschen seit 2000 deut-lich angestiegen | Unter jungen Männern verdreifachte sich der Anteil Alkoholabhängiger von 4,1 Prozent im Jahr 2000 auf 11,6 Prozent im Jahr 2018, bei den Frauen verfünffachte sich die-ser Anteil im gleichen Zeitraum. Insgesamt sind fast fünf Prozent der Männer und knapp zwei Prozent der Frauen alkoholabhängig.

			

		

		
			
				Trends des episodischen Rauschtrinkens (5 oder mehr Gläser Alkohol an einem Tag) von 18- bis 59-jährigen  männlichen und  weiblichen Konsumenten der letzten 30 Tage nach Geschlecht und Erhebungsjahr | Daten: ESA
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				Häufigkeit des Rauschtrinkens (6 oder mehr alkoholische Getränke bei einer Gelegenheit) bei Erwachsenen nach Geschlecht und Alters-gruppen |   nie,   seltener als einmal im Monat,   jeden Monat,   mindestens jede Woche | Daten: GEDA 2019/2020
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				Trends der Alkoholabhängigkeit nach DSM-IV in den letzten 12 Monaten bei 18- bis 59-Jährigen nach Geschlecht, Altersgruppen und Erhebungsjahr |   18–24 Jahre,   25–39 Jahre,   40–59 Jahre | Daten: ESA
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				Trends der Alkoholabhängigkeit nach DSM-IV in den letz-ten 12 Monaten bei 18- bis 59-jährigen  Männern und  Frauen nach Geschlecht und Erhebungsjahr | Daten: ESA
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				Trends des Alkoholmissbrauchs nach DSM-IV in den letzten 12 Monaten bei 18- bis 59-Jährigen nach Geschlecht, Altersgruppen und Erhebungsjahr |   18–24 Jahre,   25–39 Jahre,   40–59 Jahre | Daten: ESA
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				Trends des Alkoholmissbrauchs nach DSM-IV in den letz-ten 12 Monaten bei 18- bis 59-jährigen  Männern und  Frauen nach Geschlecht und Erhebungsjahr | Daten: ESA
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				Alkoholmissbrauch – Definition nach DSM-IV (Diag-nostic and Statistical Manual of Mental Disorders IV) 

				Missbrauch besteht bei Erfüllung von mindestens einem der folgenden Kriterien im Zusammenhang mit Alkohol-konsum, sofern keine gleichzeitige Alkoholabhängigkeit besteht: (1) erhebliche Probleme in Haushalt, Familie oder Schule, (2) Konsum in gefährlichen Situationen, (3) Probleme mit dem Gesetz infolge des Alkoholkonsums, (4) soziale und zwischenmenschliche Probleme 

			

		

		
			
				Alkoholabhängigkeit – Definition nach DSM-IV (Diag-nostic and Statistical Manual of Mental Disorders IV) 

				Abhängigkeit besteht bei Erfüllung von mindestens drei der folgenden Kriterien im Zusammenhang mit Alkoholkonsum: (1) Toleranzentwicklung, (2) Entzugssymptome, (3) Konsum länger oder in größeren Mengen als beabsichtigt, (4) Kon-trollminderung, (5) hoher Zeitaufwand für Beschaffung, Konsum oder Erholung, (6) Einschränkung wichtiger Tätig-keiten, (7) fortgesetzter Konsum trotz schädlicher Folgen
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				Alkoholkonsum von Jugendlichen und jungen Erwachsenen – Trends

			

		

		
			
				Trends der Lebenszeitprävalenz des Alkoholkonsums bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht, Altersgruppen und Erhebungsjahr |   12–15 Jahre,   16–17 Jahre,   18–25 Jahre | Daten: BZgA
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				41,7 Prozent aller Jugendlichen im Alter von 12 bis 15 Jahren und der Großteil der 16- und 17-Jährigen haben mindestens einmal Alkohol getrunken | Seit 2001 ist der Jemalskonsum von Alkohol bei Jugendlichen unter 15 Jahren stark rückläufig; bei den jungen Erwachsenen hat er sich nicht verändert.

				Knapp ein Viertel der 18- bis 25-jährigen jungen Erwachsenen trank im Jahr 2021 regelmäßig Alkohol | Fast doppelt so viele junge Männer wie junge Frauen sind regelmäßige Trinker. Von den Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren tranken im Jahr 2021 etwa 11 Prozent der Jungen und sieben Prozent der Mäd-chen regelmäßig Alkohol.

				Mehr als 70 Prozent der jungen Erwachsenen und fast 32 Prozent der Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren haben in den letzten 30 Tagen Alkohol getrunken | Genauso viele Jungen wie Mädchen haben in den letzten 30 Tagen Alkohol konsumiert; bei den 18- bis 25-Jährigen hingegen tranken mehr Männer als Frauen im letzten Monat Alkohol.

				Unter Jugendlichen im Alter von 12 bis 15 Jahren hat sich der Anteil regelmäßiger Trinker von 2001 bis 2021 etwa halbiert | Im gleichen Zeitraum sank unter den 18- bis 25-jährigen jungen Erwachsenen der Anteil regelmäßiger Trinker bei Männern von 52 auf 40 Prozent und bei den Frauen von 27 auf 23 Prozent.
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				Trends der Verbreitung des regelmäßigen Alkoholkonsums (mindestens wöchentlich in den letzten 12 Monaten) bei 12- bis 25-Jähri-gen nach Geschlecht, Altersgruppen und Erhebungsjahr |   12–15 Jahre,   16–17 Jahre,   18–25 Jahre | Daten: BZgA

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				Alkoholkonsum im Leben, in den letzten 30 Tagen und regelmäßig (mindestens wöchentlich in den letzten 12 Monaten) bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht und Altersgruppen |    12–17 Jahre,    18–25 Jahre | Daten: BZgA 2021
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				Alkoholkonsum von Jugendlichen und jungen Erwachsenen – Getränkearten

			

		

		
			
				Trends des Konsums verschiedener alkoholischer Getränke (mindestens einmal pro Monat) bei 12- bis 25-Jährigen nach Getränkeart, Geschlecht und Erhebungsjahr |   Bier,   Wein/Sekt,   Spirituosen,   Mixgetränke,   Biermischgetränke,   spirituosenhaltige Alkopops | Daten: BZgA
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				Jungen und junge Männer bevorzugen Bier, Mädchen und junge Frauen eher Wein und Sekt | Von den 12- bis 25-jährigen Jungen und jungen Männern trinken 46 Prozent mindestens einmal im Monat Bier und fast 23 Prozent Wein oder Sekt. Von den gleichaltrigen Mädchen und jungen Frauen hingegen trinken 35 Prozent mindestens einmal im Monat Sekt oder Wein und nur 25 Prozent Bier. 

				Mixgetränke wie Longdrinks und Cocktails sowie Biermischge-tränke sind bei beiden Geschlechtern ähnlich beliebt | Ungefähr 19 bis 25 Prozent der 12- bis 25-Jährigen konsumieren diese Getränke. Der Anteil derer, die Bier und Wein oder Sekt trinken, steigt unter Jungen und jungen Männern mit zunehmendem Alter an. Bei Mädchen und jungen Frauen bestehen in allen Altersgruppen weniger deutliche Getränkevorlieben.

				Seit 2004, mit der Einführung der Alkopopsteuer, ist der Konsum von Alkopops stark zurückgegangen | Bei allen anderen Arten alkoholischer Getränke ist kein eindeutiger Trend zu beobachten, lediglich von 2019 auf 2021 sank für nahezu alle alkoholischen Getränkearten der Anteil der Konsumierenden deutlich ab; ver-mutlich spielte dabei die Corona-Pandemie eine Rolle.
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				Konsum verschiedener alkoholischer Getränke (mindestens einmal pro Monat) bei 12- bis 25-Jährigen nach Getränkeart, Geschlecht und Altersgruppen | Bier, Wein/Sekt, Spirituosen, Mixgetränke, Biermischgetränke, spirituosenhaltige Alkopops |   12–15 Jahre,   16–17 Jahre,   18–21 Jahre,   22–25 Jahre | Daten: BZgA 2021
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				Trends der Verbreitung des Rauschtrinkens (5 oder mehr bzw. 4 oder mehr Gläser Alkohol hintereinander innerhalb der letzten 30 Tage) bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht, Altersgruppen und Erhebungsjahr |   12–15 Jahre,   16–17 Jahre,   18–25 Jahre | Daten: BZgA
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				Alkoholkonsum von Jugendlichen und jungen Erwachsenen – riskanter Konsum

			

		

		
			
				Rauschtrinken ist unter Jugendlichen und jungen Erwachsenen weit verbreitet | Fast ein Viertel der 16- und 17-Jährigen und über 30 Prozent der 18- bis 25-jährigen jungen Erwachsenen haben sich innerhalb der letzten 30 Tage einen Rausch angetrunken (mehr als fünf Gläser für Männer und mehr als vier Gläser für Frauen bei einer Gelegenheit). Fast zehn Prozent der jungen Erwachsenen haben sich an mindestens vier Tagen des letzten Monats einen Rausch angetrunken.

				Seit 2010 nimmt das Rauschtrinken bei Minderjährigen und jun-gen Erwachsenen tendenziell ab | Im Jahr 2010 hatten sich acht Prozent der Jugendlichen im Alter von 12 bis 15 Jahren in den letzten 30 Tagen betrunken, im Jahr 2021 war dies bei 4,2 Prozent 

				der Fall. Ein ähnlicher Trend ist auch bei den 16- bis 17-Jährigen und den jungen Erwachsenen zu erkennen.

				Ab dem Alter von 16 Jahren, ab dem Jugendliche Alkohol trin-ken dürfen, konsumieren über acht Prozent der Jugendlichen gesundheitlich riskante Mengen Alkohol | Unter den jungen Erwachsenen trinken fast 17 Prozent riskante Mengen Alkohol (mehr als 24 Gramm Reinalkohol pro Tag für Männer und mehr als 12 Gramm Reinalkohol pro Tag für Frauen). Von 2001 bis 2021 hat sich der riskante Alkoholkonsum unter den 16- und 17-Jähri-gen etwa halbiert, bei den jungen Erwachsenen ist der Anteil der riskant Konsumierenden unter Männern gesunken, unter Frauen hingegen gestiegen. 
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				Trends der Verbreitung des riskanten Alkoholkonsums (durchschnittlich > 24/> 12 g Reinalkohol/Tag innerhalb der letzten 12 Monate) bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht und Altersgruppen |   12–15 Jahre,   16–17 Jahre,   18–25 Jahre | Daten: BZgA
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				Rauschtrinken (5/4 oder mehr Gläser Alkohol hintereinander innerhalb der letzten 30 Tage), häufiges Rauschtrinken (an vier Tagen oder öfter innerhalb der letzten 30 Tage) und riskanter Alkoholkonsum (durchschnittlich > 24/> 12 g Reinalkohol/Tag innerhalb der letzten 12 Monate) bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht und Altersgruppen |    12–17 Jahre,    18–25 Jahre | Daten: BZgA 2021
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				 Alkoholkonsum innerhalb der letzten 30 Tage,  Rauschtrinken (5/4 oder mehr Gläser Alkohol hintereinander innerhalb der letzten 30 Tage) und  riskanter Alkoholkonsum (durchschnittlich > 24/> 12 g Reinalkohol/Tag innerhalb der letzten 12 Monate) bei 12- bis 25-jährigen Personen in und außerhalb der Sekundarstufe I nach sozialen Merkmalen | Daten: BZgA 2021
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				Alkoholkonsum und sozialer Status

			

		

		
			
				Riskanter Alkoholkonsum ist bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die nicht mehr in der Sekundarstufe I sind, unter Auszubildenden, Studierenden, Erwerbstätigen und Arbeitslosen weiter verbreitet als unter Schülerinnen und Schülern von Gym-nasien und berufsbildenden Schulen | Bei Jugendlichen weist der Alkoholkonsum in den verschiedenen Schulformen bis zur zehnten Klasse keine bedeutenden Unterschiede auf, lediglich der Konsum innerhalb der letzten 30 Tage ist bei Schülerinnen und Schülern von Realschulen etwas weiter verbreitet als bei denjenigen anderer Schulformen. 

				Erwachsene mit höherem Bildungsstand trinken häufiger und mehr Alkohol als Personen mit geringerer Bildung | So konsumie-ren rund 62 Prozent der Männer mit hoher Bildung mindestens einmal in der Woche Alkohol, fast 50 Prozent der Männer mit mittlerer Bildung und nur fast 32 Prozent der Männer mit niedriger Bildung. Auch der riskante Alkoholkonsum steigt mit steigendem Bildungsniveau bei Männern in den meisten und bei Frauen in allen Altersgruppen an. Von den hochgebildeten Frauen trinken 42 Prozent mindestens wöchentlich Alkohol, aber nur 20 Prozent der Frauen mit niedriger Bildung tun dies. Riskante Mengen Alkohol konsumieren etwa doppelt so viele Frauen mit hoher Bildung wie solche mit niedriger Bildung.
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				Prävalenz des Alkoholkonsums bei     Männern und     Frauen nach Bildung, Altersgruppen und Menge/Häufigkeit |   kein Konsum,   weniger als wöchentlicher Konsum,   wöchentlicher Konsum (durchschnittliche Trinkmenge bis 20/10 g Rein-alkohol/Tag),   wöchentlicher Konsum (durchschnittliche Trinkmenge mehr als 20/10 g Reinalkohol/Tag) | Daten: GEDA 2019/2020
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				Krankenhausaufenthalte mit ausschließlich durch Alkohol bedingten Diagnosen nach Geschlecht und Jahr |   insgesamt,   F10: Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol,   K70: Alkoholische Leberkrankheit | Fälle je 100 000 Einwohner | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
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				Durch Alkoholkonsum bedingte Erkrankungen

			

		

		
			
				Im Jahr 2020 gingen knapp 300 000 Krankenhausaufenthalte auf eine alkoholbedingte Erkrankung zurück | Dies umfasst Erkran-kungen, die ausschließlich auf Alkoholkonsum zurückzuführen sind. Am häufigsten werden ausschließlich alkoholbedingte Krankheiten in Mecklenburg-Vorpommern diagnostiziert, am sel-tensten in Baden-Württemberg. Diese Zahlen können durch die Corona-Pandemie beeinflusst sein, da insbesondere während des Lockdowns weniger Menschen die Krankenhäuser aufsuchten.

				Rund 81 Prozent der durch Alkoholkonsum bedingten Kranken-hausaufenthalte entfielen auf die Diagnose „Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol“ | Diese Diagnose ist in der internationalen Klassifikation der Krankheiten und verwand-ter Gesundheitsprobleme (ICD-10) als F10 kategorisiert und beinhaltet als am häufigsten diagnostizierte Unterkategorien die Alkoholvergiftung (F10.0) und die Alkoholabhängigkeit (F10.2). Die zweithäufigste alkoholbedingte Erkrankung, die zu Krankenhausaufenthalten führte, war mit knapp 13 Prozent aller alkoholbedingten Krankenhausaufenthalte die alkoholische Leberkrankheit.

				Von 2012 bis 2016 sank die Häufigkeit der Diagnosen für aus-schließlich durch Alkoholkonsum bedingte Erkrankungen – bei Männern deutlicher als bei Frauen | Dieser Rückgang wird vor allem durch die Diagnose F10 bestimmt. Der weitere, deutliche Rückgang im Jahr 2020 kann durch die Corona-Pandemie bedingt sein.

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: 4-11_Alkoholbedingte-Krankenhausaufenthalte-nach-Bundeslaendern]
		

		
			[image: 4-11_Anteile-alkoholbedingte-Krankenhausaufenthalte]
		

		
			
				Ausmaß des Alkoholkonsums und seiner gesundheitlichen Folgen	65 

			

		

		
			
				Krankenhausaufenthalte mit ausschließlich durch Alkohol bedingten Diagnosen nach Geschlecht und Bundesland-Wohnsitz |  Jungen/Männer,  Mädchen/Frauen | Fälle je 100 000 Einwohner | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten 2020 und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
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				Anteile von Krankenhausaufenthalten mit ausschließlich durch Alkohol bedingten Diagnosen nach Geschlecht | Daten: Krankenhaus-statistik – Diagnosedaten 2020
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				Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol

			

		

		
			
				Krankenhausdiagnose „psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol“ (F10) bei   Jungen/Männern und   Mädchen/Frauen nach Geschlecht und Altersgruppen | Fälle je 100 000 Einwohner | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten 2020 und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				Krankenhausdiagnose „psychische und Verhaltensstö-rungen durch Alkohol“ (F10) nach   Geschlecht und Jahr | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten
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				Zehn häufigste ICD-10-Diagnosen in Krankenhäusern (ohne Geburten) nach   Geschlecht | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten 2019
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				Die Diagnose „Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol“ (F10) wurde im Jahr 2019 in deutschen Krankenhäu-sern rund 292 600 Mal gestellt und war damit die dritthäufigste Krankenhausdiagnose | Nach jahrelangem Anstieg wird diese Diagnose in Krankenhäusern immer seltener gestellt: Seit 2012 sank die Anzahl der Diagnosen bei Männern von rund 248 000 auf etwa 177 500 im Jahr 2020, bei Frauen ist der Rückgang etwas weniger stark ausgeprägt. Der verstärkte Rückgang im Jahr 2020 kann durch die Corona-Pandemie bedingt sein.

				Unter Minderjährigen wird die Diagnose F10 bei Jungen und Mädchen ähnlich häufig gestellt | Am häufigsten werden 

				psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol bei Jungen und Mädchen aus Mecklenburg-Vorpommern diagnostiziert, am seltensten in Berlin und Hamburg.

				Die Diagnose F10 wird – vor allem bei Männern – tendenziell im Osten und Norden Deutschlands häufiger als im Westen und Süden gestellt | Am häufigsten wird F10 in Mecklenburg-Vor-pommern, am seltensten in Baden-Württemberg diagnostiziert. Bezogen auf je 100 000 Einwohner wird diese Diagnose in allen Bundesländern bei erwachsenen Männern durchschnittlich drei-mal so häufig gestellt wie bei Frauen. 
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				Krankenhausdiagnose „psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol“ (F10) bei  Männern und  Frauen im Alter von 18 Jahren und älter nach Geschlecht und Bundesland-Wohnsitz | Fälle je 100 000 Einwohner | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnose-daten 2020 und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
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				Krankenhausdiagnose „psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol“ (F10) bei  Jungen und  Mädchen im Alter von unter 18 Jahren nach Geschlecht und Bundesland-Wohnsitz | Fälle je 100 000 Einwohner | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnose-daten 2020 und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
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				Akute Alkoholvergiftung und Abhängigkeitssyndrom

			

		

		
			
				In Krankenhäusern diagnostizierte akute Alkoholver-giftungen bei   unter 15-Jährigen und   15- bis 17-Jährigen nach Geschlecht und Altersgruppen | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten 2020
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				Häufigste F10-Diagnosen in Krankenhäusern bei   Erwachsenen nach Geschlecht | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten 2020
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				Häufigste F10-Diagnosen in Krankenhäusern bei   Minderjährigen nach Geschlecht | Daten: Kranken-hausstatistik – Diagnosedaten 2020
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				Bei Minderjährigen ist die akute Intoxikation (F10.0) die mit Abstand am häufigsten gestellte Krankenhausdiagnose unter den „Psychischen- und Verhaltensstörungen durch Alkohol“ (F10) | Akute Alkoholvergiftungen werden vor allem bei Jugendlichen im Alter von 15 bis 17 Jahren diagnostiziert und bei Jungen häufiger als bei Mädchen.

				Im Osten Deutschlands werden bei Jugendlichen Alkoholvergiftungen häufiger als im Westen diagnostiziert | Akute Alkoholvergiftungen wurden am häufigsten bei Jungen und Mädchen aus Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen und Sachsen-Anhalt diagnostiziert. Am seltensten kamen Jugendliche 

				aus Berlin und Hamburg mit einer akuten Alkoholvergiftung ins Krankenhaus.

				Unter Erwachsenen ist das Abhängigkeitssyndrom (F10.2) die häufigste F10-Diagnose | Im Jahr 2020 wurde diese Diagnose bei über 80 000 Männern und fast 30 000 Frauen gestellt. Am zweithäufigsten wurde eine Alkoholvergiftung festgestellt, gefolgt vom Alkoholentzugssyndrom (F10.3). Alle F10-Diagnosen werden deutlich öfter bei Männern als bei Frauen gestellt. Die Krankenhausdaten von 2020 können durch die Corona-Pandemie beeinflusst sein, da während des Lockdowns weniger Menschen ins Krankenhaus gingen.

				Am häufigsten wurde im Jahr 2020 ein Alkoholabhängigkeitssyn-drom bei Erwachsenen in Krankenhäusern in Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein diagnostiziert | In diesen Bundeslän-dern wurde diese Diagnose bei beiden Geschlechtern zusammen etwa 2,5 Mal so häufig gestellt wie im Saarland und in Rheinland-Pfalz, wo bundesweit am seltensten ein Abhängig-keitssyndrom diagnostiziert wurde.
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				In Krankenhäusern diagnostiziertes Abhängigkeitssyndrom (F10.2) bei  Männern und  Frauen im Alter von 18 Jahren und älter nach Geschlecht und Bundesland-Wohnsitz | Fälle je 100 000 Einwohner | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten 2020 und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
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				In Krankenhäusern diagnostizierte akute Alkoholvergiftungen (F10.0) bei  Jungen und  Mädchen im Alter von unter 18 Jahren nach Geschlecht und Bundesland-Wohnsitz | Fälle je 100 000 Einwohner | Daten: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten 2020 und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: 4-14_Durch-Alkohol-bedingte-Krebsneuerkrankungen_Männer]
		

		
			
				70 	Alkoholatlas Deutschland 2022

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Durch Alkoholkonsum bedingte Krebserkrankungen
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				Mehr als 20 000 Krebsneuerkrankungen lassen sich in Deutsch-land im Jahr 2022 Schätzungen zufolge auf den Konsum von Alkohol zurückführen | Alkoholkonsum fördert die Entstehung von Krebs in Mundhöhle, Rachen, Kehlkopf und Speiseröhre sowie im Dickdarm, dem Enddarm, der Leber und der weiblichen Brust.

				Deutlich mehr Männer als Frauen erkranken an durch Alkohol-konsum bedingtem Krebs | Etwa 14 000 Krebserkrankungen bei Männern und 6 200 bei Frauen lassen sich im Jahr 2022 entspre-chend aktuellen Berechnungen auf Alkoholkonsum zurückführen. Dies entspricht bei Männern einem Anteil von 5,7 Prozent an allen Krebsneuerkrankungen und bei Frauen einem Anteil von 3,4 Prozent. Dass mehr Männer als Frauen aufgrund ihres Alko-holkonsums an Krebs erkranken, spiegelt das unterschiedliche Konsumverhalten wider, denn Männer trinken häufiger Alkohol und zudem in größeren Mengen als Frauen.

				Darmkrebs macht mit rund 45 Prozent den größten Anteil aller durch Alkoholkonsum bedingten Krebsfälle aus | Bei Männern ist Darmkrebs mit rund 8 000 geschätzten Fällen im Jahr 2022 die mit Abstand häufigste durch Alkoholkonsum bedingte Krebsart (fast 60 Prozent aller alkoholbedingten Krebsneuerkrankungen), gefolgt von Mundhöhlen- und Rachenkrebs (etwa 20 Prozent) und Leberkrebs (rund 12 Prozent). Bei Frauen ist Brustkrebs mit rund 3 600 Fällen (fast 60 Prozent aller alkoholbedingten Krebs-neuerkrankungen) vor Darmkrebs (16 Prozent) und Leberkrebs (12 Prozent) die häufigste alkoholbedingte Krebsart.

			

		

		
			
				Geschätzte Anzahl der durch Alkoholkonsum bedingten Krebsneuerkrankungen im Jahr 2022 bei Männern nach Krebsart
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				Geschätzte Anzahl der durch Alkoholkonsum bedingten Krebsneuerkrankungen im Jahr 2022 bei Frauen nach Krebsart

			

		

		
			
				Geschätzte Anteile der durch Alkoholkonsum bedingten Krebsneuerkrankungen an allen alkoholbedingten Krebsneuerkrankungen im Jahr 2022 nach Geschlecht und Krebsart
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				Durch Alkoholkonsum bedingte Todesfälle

			

		

		
			
				Im Jahr 2020 starben in Deutschland rund 14 200 Menschen – 10 600 Männer und 3 600 Frauen – an einer ausschließlich durch Alkoholkonsum bedingten Krankheit | Werden zusätzlich die Erkrankungen berücksichtigt, für die Alkoholkonsum nicht die ausschließliche Ursache, aber ein Risikofaktor ist, wie beispiels-weise Herz-Kreislauferkrankungen und Krebs, liegt die Anzahl sämtlicher auf Alkoholkonsum zurückzuführenden Todesfälle deutlich höher. Früheren Berechnungen zufolge sterben in Deutschland pro Jahr insgesamt über 40 000 Menschen vorzeitig an den Folgen ihres Alkoholkonsums.

				Im Osten und Norden Deutschlands sterben tendenziell mehr Menschen an ausschließlich durch Alkoholkonsum bedingten Erkrankungen als im Süden und Westen | So traten im Jahr 2020 Todesfälle, die durch ausschließlich alkoholbedingte Erkrankun-gen verursacht wurden, bei beiden Geschlechtern am häufigsten in Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt auf. Am seltensten waren diese Todesfälle bei Frauen in Thüringen und Baden-Württemberg, bei Männern in Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz.

				Ein beträchtlicher Anteil sämtlicher durch Alkoholkonsum verursachten Todesfälle entfällt auf alkoholbedingte Krebs-erkrankungen | Schätzungen zufolge sind im Jahr 2022 mehr als 8 000 Krebstodesfälle – rund 6 200 bei Männern und 2 100 bei Frauen – auf Alkoholkonsum zurückzuführen. Dies entspricht bei Männern einem Anteil von rund sechs Prozent an allen Krebs-todesfällen und bei Frauen einem Anteil von drei Prozent. Bei Männern ist Darmkrebs die häufigste alkoholbedingte Krebs-todesursache, gefolgt von Leber-, Mundhöhlen- und Rachenkrebs. Bei Frauen ist alkoholbedingter Brustkrebs vor Leber- und Darmkrebs die häufigste Ursache, an einer durch Alkoholkonsum verursachten Krebserkrankung zu versterben.

			

		

		
			
				Geschätzte Anzahl der durch Alkoholkonsum bedingten Krebstodesfälle im Jahr 2022 bei Männern nach Krebsart
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				Todesfälle aufgrund von ausschließlich durch Alkohol bedingten Erkrankungen bei  Jungen/Männern und  Mädchen/Frauen nach Geschlecht und Bundesländern | Fälle je 100 000 Einwohner | Daten: Todesursachenstatistik 2020 und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes
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				Geschätzte Anzahl der durch Alkoholkonsum bedingten Krebstodesfälle im Jahr 2022 bei Frauen nach Krebsart
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				Soziale und ökonomische Aspekte des Alkoholkonsums
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				Gesellschaftliche Folgen des Alkoholkonsums
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				Übermäßiger Alkoholkonsum schadet nicht nur dem Individuum, sondern auch dem sozialen Umfeld und der gesamten Gesell-schaft | So können ein hoher Alkoholkonsum und Abhängigkeit zu familiären Schwierigkeiten führen. Insbesondere Kinder und Jugendliche aus suchtbelasteten Familien haben ein erhöhtes Risiko, Gewaltausbrüche mitzuerleben, misshandelt zu wer-den und selbst abhängig zu werden. Außerdem bereiten der Familie die Sorge um die Gesundheit der betroffenen Person, physische, psychische und sexuelle Gewalt sowie finanzielle Schwierigkeiten oftmals große Probleme. Dies kann zu sozialen Schwierigkeiten am Arbeitsplatz bis hin zur Arbeitslosigkeit, dem Verlust der Wohnung und sozialer Ausgrenzung führen.

				Über die Beeinträchtigung kognitiver Kontrollfunktionen im Gehirn führen ein hoher Alkoholkonsum und Alkoholabhängig-keit zu einer eingeengten Wahrnehmung und erhöhter Aggressionsbereitschaft | Dabei steigt nicht nur die Gewaltbereitschaft 

				gegenüber anderen, sondern auch die Gefahr, selbst Opfer von Gewalttaten zu werden. Männer mit erhöhtem Alkoholkon-sum werden etwa doppelt so häufig körperlich oder sexuell gewalttätig gegen ihre Partnerin wie Männer mit geringerem Alkoholkonsum und sie wenden auch häufiger psychische Gewalt gegen die Partnerin an. Einige Frauen greifen infolge von partner-schaftlicher Gewalt ihrerseits zu Alkohol, um mit der Situation besser zurechtzukommen.

				Da Alkohol die Seh-, Konzentrations- und Kritikfähigkeit einschränkt, kann Alkoholkonsum im Straßenverkehr schwerwie-gende Folgen haben | Unter Alkoholeinfluss nimmt die Schwere der Unfälle zu, sodass bei Alkoholunfällen oftmals Menschen verletzt oder getötet werden, was die unfallverursachende Person, Unfallbeteiligte sowie Angehörige psychisch belasten kann. Diese Unfälle verursachen der Gesellschaft hohe Gesundheitskosten und häufig auch hohe Sachschäden.

			

		

		
			
				Mögliche Folgen des Alkoholkonsums für Individuen und für die Gesellschaft | *FASD: Fetale Alkoholspektrumstörungen

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: 5-1_Alkoholkonsum-und-Gewalt-Folgen]
		

		
			[image: 5-1_Alkoholkonsum-und-Unfaelle-Folgen]
		

		
			
				Soziale und ökonomische Aspekte des Alkoholkonsums	77 

			

		

		
			
				Zusammenhang von Alkoholkonsum und Straf-/Gewalttaten sowie gesellschaftliche Folgen

			

		

		
			
				Wirkung von Alkoholkonsum auf die Fahrtüchtigkeit und Folgen von Alkoholunfällen
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				Alkoholeinfluss bei Straftaten

			

		

		
			
				Anteile von Tatverdächtigen unter Alkoholeinfluss an allen Tatverdächtigen nach Geschlecht und Altersgruppen | männliche  minder-jährige und  volljährige Tatverdächtige, weibliche  minderjährige und  volljährige Tatverdächtige,  gesamt | Daten: Polizeiliche Kriminalstatistik 2020
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				Etwa jede zehnte Straftat wird unter Alkoholeinfluss began-gen | Im Jahr 2020 standen fast 200 000 Tatverdächtige (rund 174 000 Männer und etwa 24 000 Frauen) unter Alkoholeinfluss. 

				Besonders häufig ist Alkoholeinfluss bei Widerstand gegen die Staatsgewalt, Gewaltdelikten und Sachbeschädigung | Im Jahr 2020 war bei mehr als der Hälfte der Tatverdächtigen für Wider-stand gegen die Staatsgewalt Alkohol im Spiel. Fast ein Viertel der Tatverdächtigen für Gewaltdelikte und rund ein Fünftel der Tatverdächtigen für Sachbeschädigung stand bei der Tat unter der 

				Wirkung von Alkohol. Bei Tatverdächtigen von Gewaltverbrechen spielt Alkoholeinfluss vor allem bei Totschlag, Körperverletzung und Vergewaltigung eine Rolle.

				Bei tatverdächtigen Männern – vor allem bei jungen – kommt Alkoholeinfluss deutlich häufiger vor als bei tatverdächtigen Frauen | Bei Männern stehen fast zwölf Prozent der Tatverdächti-gen unter Alkoholeinfluss, bei Frauen gilt dies nur für fünf Prozent der Verdächtigen. Unter jungen Männern im Alter von 18 bis 20 Jahren ist der Anteil alkoholisierter Tatverdächtiger am höchsten.
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				Anteile der Tatverdächtigen unter Alkoholeinfluss an allen Tatverdächtigen bei ausgewählten Straftaten mit besonders hohen Anteilen nach Jahr |  Widerstand gegen die Staatsgewalt,  Gewaltdelikte,  Sachbeschädigung | Daten: Polizeiliche Kriminalstatistik
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				Anteile der Tatverdächtigen unter Alkoholeinfluss an allen Tatverdächtigen nach Jahr | Daten: Polizeiliche Kriminalstatistik

			

		

		
			
				Anteile der Tatverdächtigen unter Alkoholeinfluss an allen Tatverdächtigen bei ausgewählten  Gewaltdelikten | Daten: Polizeiliche Kriminalstatistik 2020
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				Alkoholeinfluss bei Verkehrsunfällen

			

		

		
			
				Alkoholunfälle und dabei Verunglückte nach Jahr |  Anzahl der Alkoholunfälle mit Personenschaden sowie Anteile der bei Alkoholun-fällen  Getöteten,  Schwer- und  Leichtverletzten an allen bei Verkehrsunfällen Getöteten, Schwer- und Leichtverletzten | Daten: Straßenverkehrsunfallstatistik
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				Bei rund fünf Prozent aller Verkehrsunfälle mit Personenscha-den ist Alkohol im Spiel | Im Jahr 2020 ereigneten sich rund 31 500 Verkehrsunfälle, bei denen mindestens ein Beteiligter alkoholisiert war. Bei 13 000 dieser Alkoholunfälle wurden Personen verletzt oder getötet – dies entspricht einem Anteil von 4,9 Prozent an allen Unfällen mit Personenschaden. Insgesamt wurden im Jahr 2020 bei Alkoholunfällen fast 15 500 Menschen verletzt und 156 getötet. Die Anzahl der alkoholbedingten Ver-kehrsunfälle ist in Deutschland in den letzten 20 Jahren deutlich gesunken, in den letzten zehn Jahren allerdings nur noch wenig.

				Im Osten Deutschlands ist der Anteil alkoholbedingter Unfälle mit Personenschaden tendenziell höher als im Westen | Besonders häufig sind Alkoholunfälle mit Personenschaden in 

				Mecklenburg-Vorpommern, in Brandenburg und im Saarland, deutlich seltener hingegen in Bremen, Berlin und Hamburg.

				Wesentlich mehr Männer als Frauen stehen bei Verkehrsunfällen mit Personenschaden unter Alkoholeinfluss | Dies gilt auch schon bei Jugendlichen im Alter von 15 bis 17 Jahren. Obwohl für unter 18-Jährige im Verkehr ein absolutes Alkoholverbot gilt, standen 3,6 Prozent der männlichen und 1,7 Prozent der weiblichen Jugendlichen bei Unfällen mit Personenschaden unter Alkohol-einfluss. Besonders hoch ist der Anteil alkoholisiert Fahrender bei Personen im Alter von 25 bis 44 Jahren. In dieser Altersgruppe war unter Männern bei über sieben Prozent aller Verkehrsunfälle mit Personenschaden Alkoholeinfluss die Unfallursache.
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				Alkoholeinfluss als Ursache bei Verkehrsunfällen mit Personenschaden nach Geschlecht und Altersgruppen | Daten: Straßenverkehrs-unfallstatistik 2020

			

		

		
			
				Anteil der Alkoholunfälle mit Personenschaden an allen Unfäl-len mit Personenschaden nach  Bundesländern | Daten: Straßenverkehrsunfallstatistik 2020
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				Ausgaben privater Haushalte für den Alkoholkonsum

			

		

		
			
				Anteilige Aufwendungen privater Haushalte für  alkoholische Getränke,  alkoholfreie Getränke,  Nahrungsmittel und  Tabak-waren an den monatlichen Gesamtausgaben für Getränke, Nahrungsmittel und Tabakwaren für Gesamtdeutschland sowie für alte und neue Bundesländer nach Jahr | Daten: Mikrozensus – Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2018
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				Im Jahr 2018 gaben Haushalte durchschnittlich 8,5 Prozent ihrer monatlichen Ausgaben für Nahrungs- und Genussmittel für alko-holische Getränke aus | Dies entspricht pro Haushalt etwa 27 Euro monatlich. Davon entfielen 12 Euro (44,2 Prozent) auf Wein und weinhaltige Getränke, 10 Euro (38,4 Prozent) auf Bier und 5 Euro (17,4 Prozent) auf Spirituosen. Im Osten Deutschlands geben die Menschen zwar jeden Monat durchschnittlich etwa einen Euro weniger für Alkohol aus als in den alten Bundesländern, der Anteil der Ausgaben für Alkohol an den Ausgaben für Lebens- und Genussmittel ist aber tendenziell etwas höher als im Westen.

				Haushalte mit Kindern geben weniger Geld für alkoholische Getränke aus als Haushalte ohne Kinder | Am wenigsten geben alleinerziehende Menschen anteilig für Alkohol aus. Besonders viel geben alleinstehende Männer anteilig für Alkohol aus, sie 

				geben außerdem deutlich mehr für Alkohol aus als alleinlebende Frauen.

				Vor allem ältere Menschen im Alter von 65 bis 79 Jahren geben einen großen Anteil ihrer Ausgaben für Lebens- und Genuss-mittel für Alkohol aus | Den geringsten Anteil dieser Ausgaben verwenden Personen im Alter von 35 bis 44 Jahren für Alkohol. 

				Haushalte mit geringem Einkommen und solche mit hohem Einkommen verwenden einen besonders großen Anteil ihrer monatlichen Ausgaben für Lebens- und Genussmittel für Alkohol | Haushalte mit einem monatlichen Nettoeinkommen von weniger als 900 Euro geben einen fast genauso hohen Anteil der Ausgaben für Lebens- und Genussmittel für Alkohol aus wie diejenigen, die drei Mal so viel oder mehr verdienen. 
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				Anteilige Aufwendungen privater Haushalte für  alko-holische Getränke an den monatlichen Gesamtausgaben für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren nach Alter der Haupteinkommensperson | Daten: Mikrozen-sus – Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2018
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				Anteilige Aufwendungen privater Haushalte für  alko-holische Getränke an den monatlichen Gesamtausgaben für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen | Daten: Mikro-zensus – Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2018
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				Anteilige Aufwendungen ausgewählter Haushaltstypen für  alkoholische Getränke an den monatlichen Gesamtausgaben für Nah-rungsmittel, Getränke und Tabakwaren sowie anteilige Aufwendungen für  Bier,  Wein und  Spirituosen an den monatlichen Gesamtausgaben für alkoholische Getränke nach Haushaltstyp | Daten: Mikrozensus – Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2018
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				Kosten des schädlichen Alkoholkonsums für die Gesellschaft

			

		

		
			
				Folgen des schädlichen Alkoholkonsums und dadurch verursachte Kostenarten
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				Schädlicher Alkoholkonsum verursacht der Gesellschaft durch alkoholbedingte Krankheiten, Unfälle und Straftaten hohe Kosten | Diese Kosten belasten nicht nur das Gesundheitssystem, sondern auch die Volkswirtschaft, das Sozialsystem, das Rechts-system und Versicherungen.

				Die Kosten des schädlichen Alkoholkonsums belaufen sich in Deutschland auf rund 57 Milliarden Euro pro Jahr | Rund 30 Prozent (16,59 Milliarden Euro) davon entstehen im Gesund-heitssystem. Diese direkten Kosten beinhalten Behandlungs- und Rehabilitationskosten für alkoholbedingte Krankheiten und Unfälle, Medikamente und andere Hilfsmittel sowie Kosten zur Reintegration der Patienten und Patientinnen ins Arbeitsleben. Der Großteil der direkten Kosten entfällt auf Krankheitskosten. Etwa 70 Prozent (40,44 Milliarden Euro) der alkoholbeding-ten Kosten belasten die Volkswirtschaft. Diese indirekten Kosten entstehen aufgrund von Produktivitätsverlusten 

				infolge des Alkoholkonsums, durch Fehlzeiten bei der Arbeit, Frühberentung und vorzeitigen Tod infolge alkoholbedingter Krankheiten sowie durch alkoholbedingte Arbeitslosigkeit. Der Großteil der indirekten Kosten entfällt auf vorzeitigen Tod und Langzeitarbeitslosigkeit.

				Am Arbeitsplatz erhöht Alkoholkonsum das Risiko für Arbeits-unfälle, und Alkoholkranke erbringen auch nur drei Viertel der normalen Arbeitsleistung | Sie bleiben dem Arbeitsplatz 16-mal häufiger fern, sind 2,5-mal häufiger krank und fehlen nach Unfäl-len länger als nichttrinkende Kollegen.
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				Jährliche direkte und indirekte Kosten durch schädlichen Alkoholkonsum in Deutschland
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				Alkoholsteuern

			

		

		
			
				Höhe der Steuern auf verschiedene alkoholische Getränke in Deutschland nach Steuerart |  Biersteuer,  Schaumweinsteuer,  Zwischenerzeugnissteuer,  Alkoholsteuer (AlkStG),  Alkopopsteuer

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				Alkopops sind in Deutschland besonders hoch besteuert, Bier besonders gering und Wein ist steuerfrei | Die verschiedenen Arten alkoholischer Getränke sind unterschiedlich besteuert, Wein ist allerdings steuerfrei. Die Höhe der Biersteuer rich-tet sich nach dem Stammwürzegehalt des Bieres, der in Grad Plato gemessen wird. Der Biersteuer unterliegen Bier aus Malz und Mischungen von Bier mit nichtalkoholischen Getränken. Sogenanntes „alkoholfreies“ Bier mit einem Alkoholgehalt bis 0,5 Volumenprozent ist steuerfrei.

				Die Alkopopsteuer sowie die Schaumwein- und Zwischenerzeug-nissteuer richten sich nach dem Alkoholgehalt des Getränks | Für Alkopops (alkoholhaltige Süßgetränke mit einem Alkohol-gehalt von mehr als 1,2 Volumenprozent, aber weniger als zehn Volumenprozent, die trinkfertig gemischt verkauft werden) gilt unter den Alkoholsteuern der mit Abstand höchste Steuersatz von 5 550 Euro je Hektoliter reinen Alkohols bei 20 °C; dies entspricht bei 0,275 Litern mit einem Alkoholgehalt von 5,5 Volumenprozent rund 84 Cent. Zwischenerzeugnisse sind gegorene Erzeugnisse, denen Destillationsalkohol zugesetzt wurde. Sie haben einen 

				Alkoholgehalt von 1,2 bis 22 Volumenprozent und dürfen kein Schaumwein, Wein oder Bier sein; Zwischenerzeugnisse sind bei-spielsweise verstärkte Weine wie Portwein, Sherry und Madeira. 

				Die Alkoholsteuer nach Alkoholsteuergesetz (AlkStG) hängt von der Größe des Erzeugerbetriebs ab | Großbrennereien bezah-len den höchsten Regelsteuersatz; für Abfindungsbrennereien (nicht zollamtlich verschlossene Brennereien, bei denen die hergestellte Alkoholmenge nicht amtlich festgestellt, sondern vorausgeschätzt wird) und Stoffbesitzer (Personen, die selbstge-wonnenes Obst in einer fremden Brennerei brennen lassen) gilt ein ermäßigter Steuersatz, und für Verschlussbrennereien mit einer Jahreserzeugung bis vier Hektoliter reinen Alkohols gilt der niedrigste Steuersatz.

				Jährlich nimmt der Staat über 3,2 Milliarden Euro durch Alkohol-steuern ein | Fast 70 Prozent dieser Steuern entstehen durch die Alkoholsteuer (AlkStG), 17,5 Prozent entfallen auf die Biersteuer. Den geringsten Anteil macht mit 0,3 Prozent die höchste Alkohol-steuer, die Alkopopsteuer, aus. 
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				Steuern auf verschiedene alkoholische Getränke in Deutschland im Jahr 2022 in Euro pro Liter Reinalkohol (€/l A) nach Steuerart |  Biersteuer bei 11 Grad Plato und 4,8 % vol,  Schaumweinsteuer bei 11 % vol,  Zwischenerzeugnissteuer bei 17 % vol,  Alkoholsteuer (AlkStG) bei 40 % vol,  Alkopopsteuer bei 5,5 % vol
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				Steuereinnahmen durch  Verbrauchsteuern im Jahr 2020 |  alle Steuern auf alkoholische Getränke:  Biersteuer,  Schaumwein-steuer,  Zwischenerzeugnissteuer,  Alkoholsteuer (AlkStG),  Alkopopsteuer;  Energiesteuer,  Stromsteuer,  Kaffeesteuer und  Tabaksteuer | Daten: Steuerstatistik 2020
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				Alkohol, Menschenrechte und nachhaltige Entwicklung

			

		

		
			
				Menschenrechtsverletzungen im Zusammenhang mit Alkoholindustrie, Alkoholkonsum und fehlender Prävention durch den Staat

			

		

		
			
				Marketing, Verkauf und schädlicher Konsum von Alkohol verursachen Menschenrechtsverletzungen | Betroffen sind ins-besondere die Rechte auf Gesundheit und Leben sowie weitere Menschenrechte in internationalen Abkommen, die von Deutsch-land unterzeichnet wurden. Dazu gehören die Übereinkommen über die Rechte des Kindes (CRC), über die Rechte von Menschen mit Behinderung (CRPD) und zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau (CEDAW) sowie die Internationalen Pakte über bürgerliche und politische Rechte (ICCPR) und über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte (ICESCR). Der Staat ist daher verpflichtet, die Bevölkerung vor den Produkten und Praktiken der Alkoholindustrie und anderen zu schützen, die im Zusammenhang mit Alkoholkonsum Menschenrechte verletzen.

				Die Produkte und Praktiken der Alkoholindustrie beeinträchtigen eine nachhaltige Entwicklung | Im Jahr 2015 wurde die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung von den Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen verabschiedet. Alkohol hat einen negativen Einfluss auf das Erreichen von vielen der darin enthaltenen 17 Ziele, insbesondere auf das Ziel Gesundheit und Wohlergehen (Ziel 3). Das Unterziel 3.5 fordert explizit Alkoholprävention und Behandlung von schädlichem Alkoholkonsum. Präventions-maßnahmen durch den Staat sollen Kinder und Jugendliche vor riskantem Alkoholkonsum und Alkoholabhängigkeit schützen sowie Diskriminierung und Gewalt gegen Frauen und Kinder beenden. 
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				Beeinträchtigung der Ziele für nachhaltige Entwicklung durch Alkohol
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				Alkoholprävention und Therapie der Alkoholabhängigkeit
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				Strategien zur Alkoholprävention

			

		

		
			
				Gesetzliche Maßnahmen und nationale Strategien zur Alkoholprävention in Deutschland seit 1970 |  verhältnispräventive Maßnah-men:  Steuern,  Beschränkungen der Abgabe und Verfügbarkeit,  Werbebeschränkungen und  Regelungen im Straßenverkehr; 
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				Ziel der Alkoholprävention ist es, das Ausmaß des Alkoholkon-sums und seiner negativen Folgen zu vermindern | Um dies zu erreichen, gilt es, den Einstieg in den Konsum zu verhindern oder zumindest zu verzögern, riskantes Konsumverhalten frühzeitig zu erkennen und ihm entgegenzuwirken sowie Abhängigkeit vor-zubeugen. Eine effektive Alkoholprävention basiert auf zwei sich ergänzenden Ansätzen: Verhaltens- und Verhältnisprävention. 

				Die Verhaltensprävention hat das Ziel, durch Aufklärung das Verhalten einzelner Personen oder Zielgruppen zu verändern, indem sie das Bewusstsein für die Probleme des Alkoholkonsums schärft und zum risikoarmen Konsum motiviert | Verhaltensprä-ventive Maßnahmen sind beispielsweise Aufklärungskampagnen und Präventionsprojekte.

				Die Verhältnisprävention verändert die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen dahingehend, dass sie einen risikoar-men Alkoholkonsum erleichtern | Wirksame Maßnahmen sind beispielsweise Steuererhöhungen und Werbebeschränkungen. Im internationalen Vergleich zeigt sich, dass Deutschland die Ver-hältnisprävention bislang nicht ausreichend ausschöpft. So sind die Alkoholsteuern niedriger als in einigen anderen europäischen Ländern, und auch Altersbegrenzungen und Werbebeschrän-kungen werden weniger restriktiv als in manchen anderen europäischen Ländern eingesetzt.
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				 Aufhebung einer Maßnahme;  nationale Strategien und Gesetze zur Stärkung der (Sucht-)Prävention
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				Prinzip der Alkoholprävention
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				Alkoholprävention international
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				Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) empfiehlt für eine wirksame Alkoholprävention die Kombination mehrerer Maß-nahmen | Dies sind Steuer-/Preiserhöhungen für alkoholische Getränke, Beschränkungen der Verfügbarkeit, umfassende Werbebeschränkungen, Regelungen und Kontrollen zu Alkohol im Straßenverkehr und einen verbesserten Zugang zu Screening, Kurzinterventionen und Behandlung der Alkoholabhängigkeit. Ziel ist es, bis 2030 den schädlichen Alkoholkonsum im Vergleich zu 2010 um mindestens 20 Prozent zu verringern.

				Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-wicklung (OECD) bewertet vier Handlungsfelder als vordringlich: Schutz von Kindern vor Alkoholwerbung, Reduzierung alkohol-bedingter Verletzungen und Gewalt, Hilfe für Menschen mit schädlichem Alkoholkonsum und Alkohol schwieriger erschwing-lich machen | Als wesentliche Maßnahmen werden dafür 

				genannt: Steuererhöhungen, Mindestpreise und Werbebeschrän-kungen für Alkohol und ein Verbot von an Kinder gerichteter Werbung, Alkoholkontrollen im Straßenverkehr sowie Beratung zum Alkoholkonsum im Gesundheitssystem.

				Die Europäische Kommission plant verschiedene Maßnahmen, um das im Europe's Beating Cancer Plan genannte Ziel, den Alkohol-konsum bis 2025 um zehn Prozent zu reduzieren, zu erreichen | Zu den Maßnahmen gehören die Überarbeitung der Europäischen Steuerrichtlinie für Alkohol und der Vorschriften für den grenz-überschreitenden Einkauf von Alkohol durch Privatpersonen, die Erarbeitung von Vorschlägen für Warnhinweise auf alkoholischen Getränken, die Implementierung von Kurzinterventionen zu Alko-holkonsum sowie Berichte zur Exposition von jungen Menschen gegenüber Alkoholwerbung und zur Umsetzung der Europäischen Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste.

			

		

		
			
				Vom Europäischen Parlament in der Resolution vom 16. Februar 2022 zur „Stärkung Europas im Kampf gegen Krebserkrankungen – auf dem Weg zu einer umfassenden und koordinierten Strategie (2020/2267/(INI))“ empfohlene Maßnahmen zur Alkoholprävention
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				Von der OECD als kosteneffektiv empfohlenes Maßnahmenpaket zur Verringerung des schädlichen Alkoholkonsums

			

		

		
			
				Von der WHO empfohlene Maßnahmen zur Reduzierung der durch Alkoholkonsum bedingten Schäden („The SAFER Technical Package“)
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				96 	Alkoholatlas Deutschland 2022

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Alkoholprävention in Deutschland
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				In Deutschland liegt der Fokus der Alkoholprävention der-zeit auf der Verhaltensprävention | In Deutschland wurden im „Aktionsplan Drogen und Sucht“von 2003 erstmals legale Drogen wie Alkohol und Tabak explizit als neue Schwerpunkte der Drogenprävention erwähnt. Im Jahr 2012 wurde die „Natio-nale Strategie zur Drogen- und Suchtpolitik“ erarbeitet, die den „Aktionsplan Drogen und Sucht“ ablöste. Der Kooperationsver-bund gesundheitsziele.de hat im April 2015 das Gesundheitsziel „Alkoholkonsum reduzieren“ verabschiedet; konkrete Maßnah-menempfehlungen wurden bislang nicht erarbeitet. Das im Juli 2015 verabschiedete Gesetz zur Stärkung der Gesundheits-förderung und der Prävention rückt erstmals die Prävention 

				in Lebenswelten wie Kita, Schule, Kommunen, Betrieben und Pflegeeinrichtungen in den Vordergrund.

				Nach Einschätzung der WHO und der OECD besteht in Deutsch-land Handlungsbedarf in der Alkoholprävention, insbesondere in der Verhältnisprävention | Als Haupthandlungsfelder werden genannt: Beschränkung der Verfügbarkeit (beispielsweise durch räumliche oder zeitliche Beschränkungen), Werbebeschränkun-gen (insbesondere in den Sozialen Medien), Verbesserung von Screening und Beratung im Gesundheitssystem für Menschen mit hohem Alkoholkonsum sowie Steuererhöhungen.

			

		

		
			
				Umsetzungsgrad von Alkoholpräventionsmaßnahmen in Deutschland entsprechend der Globalen Strategie der OECD zur Reduzierung des schädlichen Alkoholkonsums
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				Verhältnispräventive Maßnahmen zur Alkoholprävention in Deutschland

			

		

		
			
				Auswahl verhaltenspräventiver Maßnahmen zur Alkoholprävention in Deutschland
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				Wirksamkeit

				Preiserhöhungen für alkoholische Getränke reduzieren den Alkoholkonsum, die Trinkmenge und -häufigkeit sowie die Folgen des Alkoholkonsums | Ein Preisanstieg um zehn Prozent führt zu einem Konsumrückgang um sechs Prozent und verrin-gert alkoholbedingte Gesundheitsschäden und Verletzungen um 3,5 Prozent. Moderat Trinkende reagieren empfindlicher auf Preiserhöhungen, und unter exzessiv Trinkenden sind junge Män-ner preissensibler als junge Frauen. Infolge von Preiserhöhungen wechseln die Konsumierenden zu billigeren Alkoholika.

				Steuererhöhungen müssen, um wirksam zu sein, deutlich den Verkaufspreis erhöhen, wiederholt vorgenommen werden, für alle Produkte ähnlich hoch sein und regelmäßig an Einkommen und Inflation angepasst werden | Mindestpreise erhöhen die Preise von alkoholischen Getränken und senken den Absatz. Insbesondere Haushalte mit hohem Alkoholkonsum kaufen dadurch weniger Alkohol ein. Ein Nachteil von Mindestpreisen: Die zusätzlichen Einnahmen gehen nicht an den Staat, sondern an Hersteller und Handel.

				Situation in Deutschland

				In Deutschland wurden die Alkoholsteuern seit Jahrzehnten nicht erhöht und im europäischen Vergleich sind die Alkohol-steuern und -preise in Deutschland eher niedrig | Lediglich im Jahr 2004 wurde eine Steuer auf Alkopops eingeführt, um den Konsum dieser bei Jugendlichen sehr beliebten Getränke zu senken. Dadurch sank zwar die Nachfrage von Jugendlichen nach Alkopops, im Gegenzug stieg aber der Konsum von Spirituosen an. Auf den Gesamtalkoholkonsum hat sich diese Steuer nicht wesentlich ausgewirkt.

				Seit 2010 wurden alkoholische Getränke immer leichter erschwinglich | Die Verkaufspreise für alkoholische Getränke sind in den letzten zehn Jahren weniger stark angestiegen als das durchschnittliche Haushaltsnettoeinkommen.

			

		

		
			
				Wirksamkeit von Preiserhöhungen für alkoholische Getränke durch Steuererhöhungen und Mindestpreise
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				Erschwinglichkeit von alkoholischen Getränken in Deutschland von 2000 bis 2019 | Indices für das  Haushaltsnettoeinkommen sowie für den  Verbraucherpreis und die  Erschwinglichkeit von alkoholischen Getränken
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				Entwicklung der Alkoholsteuern in Deutschland seit 1957 in Euro pro Liter (€/l,  Biersteuer bei 11 Grad Plato und 4,8 % vol,  Schaumweinsteuer bei 11 % vol,  Zwischenerzeugnissteuer bei 17 % vol,  Alkoholsteuer bei 40 % vol,  Alkopopsteuer bei 5,5 % vol) sowie in Euro pro Liter Reinalkohol (€/l A) im Jahr 2022 nach Steuerart
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				Beschränkung der Abgabe und Verfügbarkeit

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Wirksamkeit

				Maßnahmen zur Beschränkung der Verfügbarkeit von Alkohol sind kosteneffektiv | Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) und die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) empfehlen als wesentliche Maßnahmen die Verkürzung der Verkaufszeiten, die Reduzierung der Dichte von Verkaufsstellen und ein Mindestalter für den Kauf und den Konsum von Alkohol. Diese Maßnahmen erschweren vor allem vulnerablen Gruppen den Zugang zu alkoholischen Getränken und reduzieren den Alkoholkonsum sowie alkoholbedingte Schä-den für die Gesellschaft.

				Situation in Deutschland

				Alkohol darf in den meisten Bundesländern prinzipiell rund um die Uhr verkauft werden | In den meisten Bundesländern dürfen Läden an Wochentagen und oftmals auch samstags durchgehend geöffnet sein, nur sonntags müssen sie schließen. Tankstellen 

				und Verkaufsstellen in Bahnhöfen und Flughäfen dürfen täglich rund um die Uhr öffnen – außer teilweise an Weihnachten und Neujahr. Für Gaststätten haben sechs Bundesländer keinerlei nächtliche Sperrzeiten; sechs Bundesländer sehen lediglich eine einstündige Sperrzeit („Putzstunde“) vor. 

				Es bestehen verschiedene begrenzte Alkoholkonsumverbote und Abgabebeschränkungen | Dazu gehören neben Ladenschlusszei-ten und Sperrstunden lokale und situationsbezogene Verbote sowie ein beschränktes Verkaufsverbot über Automaten. In Baden-Württemberg bestand von 2010 bis 2017 ein Verbot, in Läden zwischen 22 und 5 Uhr Alkohol zu verkaufen. 

				Jugendliche dürfen in Deutschland ab dem Alter von 16 Jahren Bier, Wein, Sekt und ähnliche alkoholische Getränke kaufen und in der Öffentlichkeit trinken | Für alle anderen alkoholischen Getränke gilt ein Mindestalter von 18 Jahren. In Begleitung von Erziehungsberechtigten dürfen Jugendliche bereits ab 14 Jahren Bier und Wein kaufen und trinken.

			

		

		
			
				Abgabe- und Konsumbeschränkungen für alkoholische Getränke in Deutschland
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				Sperrzeiten für Gaststätten nach Bundesländern

			

		

		
			
				Ladenschlusszeiten nach Bundesländern
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				Werbebeschränkungen
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				Wirksamkeit

				Ein Verbot der Werbung für alkoholische Getränke ist kosten-effektiv | Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) und die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-lung (OECD) empfehlen daher Werbeverbote oder umfassende Werbebeschränkungen in verschiedenen Medien, die neben herkömmlichen Medien auch Soziale Medien und Sponsoring einschließen. Werbeverbote können dazu beitragen, den Alko-holkonsum zu reduzieren. Freiwillige Selbstbeschränkungen der Industrie haben sich als wenig wirksam erwiesen.

				Situation in Deutschland

				Verschiedene Gesetze und Staatsverträge schränken die Wer-bung für alkoholische Getränke in erster Linie inhaltlich ein | So darf Werbung für alkoholische Getränke weder irreführend sein noch darf sie den übermäßigen Konsum fördern; außerdem darf sie Kinder und Jugendliche weder ansprechen noch diese beim Alkoholkonsum darstellen. Das Jugendschutzgesetz verbietet Alkoholwerbung im Kino vor 18 Uhr.

				Es bestehen freiwillige Selbstverpflichtungen durch den Deut-schen Werberat | Die im Deutschen Werberat organisierten Hersteller, Händler und Importeure alkoholischer Getränke haben gemeinsam mit dem Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft Verhaltensregeln zur Alkoholwerbung erstellt. Der Werberat bearbeitet Verstöße gegen diese Verhaltensregeln im Rahmen eines Beschwerdeverfahrens; die beanstandete Wer-bung muss dann in der Regel zurückgenommen werden.

			

		

		
			
				Wirkung von Werbebeschränkungen für alkoholische Getränke

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: 6-6_Werbebeschraenkungen-fuer-alkoholische-Getraenke-in-Deutschland]
		

		
			[image: 6-6_Freiwillige-Selbstbeschraenkungen-bei-Alkoholwerbung]
		

		
			
				Alkoholprävention und Therapie der Alkoholabhängigkeit 	103 

			

		

		
			
				Freiwillige Selbstbeschränkungen der Hersteller, Händler und Importeure bei der Werbung für alkoholische Getränke

			

		

		
			
				Erlaubte Werbemaßnahmen und Werbebeschränkungen für alkoholische Getränke in Deutschland
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				Gesetzliche Regelungen im Straßenverkehr
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				Wirksamkeit

				Die Begrenzung der zum Führen eines Fahrzeugs straffreien Blutalkoholkonzentration (BAK) sowie Alkoholkontrollen und Alkohol-Wegfahrsperren tragen zu einer Reduzierung der alkoholbedingten Fahrten und Unfälle sowie der damit zusammenhängenden Verletzungen und Todesfälle bei | Die Wirkung der BAK-Begrenzung ist umso größer, je niedriger die maximal erlaubte BAK ist, je besser die Vorschriften kontrolliert und je strenger Verstöße bestraft werden. Darüber hinaus sind Alkoholkontrollen ein wirksames Mittel, die Anzahl der unter Alkoholeinfluss stehenden Fahrzeugführenden zu verringern. Um ihr Potenzial voll auszuschöpfen, müssen sie häufig stattfinden, gut bekannt gemacht werden und sichtbar sein. Alkoholemp-findliche Wegfahrsperren (Alkohol-Interlocks) erhöhen die Verkehrssicherheit, indem Fahrzeugführende daran gehindert werden, bei Alkoholkonzentrationen oberhalb eines festgeleg-ten Grenzwerts das Auto zu starten, und können so dem Fahren unter Alkoholeinfluss wirksam vorbeugen.

				Situation in Deutschland

				In Deutschland gilt für Fahrzeugführende im Straßenverkehr eine maximale Blutalkoholkonzentration von 0,5 Promille | Seit 2007 gilt für Fahranfänger und Fahranfängerinnen während der Probezeit sowie vor Vollendung des 21. Lebensjahres ein absolutes Alkoholverbot. Dieses gilt auch für Berufskraftfahrende, Zugführende sowie Piloten und Pilotinnen. Verstöße gegen die Promillegrenzen im Straßenverkehr werden in Abhängigkeit von 

				der ermittelten BAK und davon, ob eine Fahrunsicherheit festge-stellt oder ein Unfall verursacht wurde, unterschiedlich bestraft. Die Polizei kann entweder stichprobenartig oder bei Verdacht auf Alkohol am Steuer einen Alkoholtest durchführen. Vor Gericht ist das Ergebnis einer BAK-Messung als Beweismittel erforderlich, in manchen Fällen kann jedoch auch die Atemalkoholkonzentration als Beweis verwendet werden.

			

		

		
			
				Wirksame Maßnahmen, um Fahren unter Alkoholeinfluss im Straßenverkehr zu verringern und vorzubeugen
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				Für Radfahrende gilt in Deutschland 

				ab 0,3 Promille, bei Fahrunsicherheit oder Unfall 

				Geld- oder Freiheitsstrafe, 

				Eintrag ins Fahreignungsregister, 

				Entzug der Fahrerlaubnis

				ab 1,6 Promille

				Geld- oder Freiheitsstrafe, 

				Entzug der Fahrerlaubnis, 

				Eintrag ins Fahreignungsregister, 

				medizinisch-psychologische Untersuchung
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				Promillegrenzen und Strafen beim Führen eines eines Kraftfahrzeugs unter Alkoholeinfluss im Straßenverkehr in Deutschland
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				Wirksamkeit

				Gesundheitsbezogene Warnhinweise vermitteln am Verkaufsort und beim Konsum Informationen zu den Gesundheitsrisiken des Alkoholkonsums | Vor allem Warnhinweise mit Bezug auf Krebs können das Bewusstsein für die Gesundheitsgefahren des Alko-holkonsums verbessern. Die WHO listet gesundheitsbezogene Warnhinweise als Maßnahme zur Reduzierung des Alkoholkonsums.

				Situation in Deutschland

				Es besteht derzeit keine generelle Pflicht für Warnhinweise auf alkoholischen Getränken | Die europäische Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 verpflichtet dazu, bei verpackten Getränken mit mehr als 1,2 Volumenprozent Alkohol den Alkoholgehalt anzugeben. Für Getränke mit einem Alkoholgehalt von mehr als 

				1,2 Volumenprozent müssen weder die Zutaten noch eine Nähr-wertdeklaration angegeben werden.

				Alkopops müssen den Hinweis „Abgabe an Personen unter 18 Jahren verboten, § 9 Jugendschutzgesetz“ tragen | Dieser Hin-weis ist auf der Fertigpackung in der gleichen Schriftart, Größe und Farbe wie der Marken- oder Phantasiename oder, soweit nicht vorhanden, wie die Verkehrsbezeichnung zu halten und bei Flaschen auf dem Frontetikett anzubringen.

				Einige Hersteller haben Selbstverpflichtungen zu Informationen zu alkoholischen Getränken | Dies betrifft vor allem Informati-onen zu Inhaltsstoffen und Nährwerten, zu Alkoholkonsum in Schwangerschaft und Straßenverkehr oder Altersbegrenzungen. Die Texte und Piktogramme sind meist sehr klein und unauffällig angebracht und teils nur online verfügbar.

			

		

		
			
				Beispiele für  freiwillige Kennzeichnung und Hinweise auf Verpackungen von alkoholischen Getränken sowie  Pflichthinweis für Alkopops in Deutschland
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				Kennzeichnung und Warnhinweise
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				Best-Practice-Empfehlungen für die Gestaltung* und Einführung von gesundheitsbezogenen Warnhinweisen für alkoholische Getränke | *Die in der Mitte abgebildeten von der European Alcohol Policy Alliance erarbeiteten Vorschläge für Warnhinweise werden im Jahr 2022 überarbeitet.

			

		

		
			
				Länder der WHO-Euro-Region, in denen Warnhinweise auf Verpackungen von alkoholische Getränken verpflichtend sind oder werden
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				Wirksamkeit

				Aufklärungskampagnen können das Bewusstsein für die schä-digende Wirkung des Alkoholkonsums verbessern | Schulische Programme – insbesondere Präventionsprogramme für Kinder bis Klasse sieben und für ältere Schüler ab Klasse zehn sowie für Gruppen mit erhöhtem Suchtrisiko – können präventive Effekte auf den Alkoholkonsum haben. Dies gilt auch für an Hochschulen durchgeführte Kurzinterventionen und in Kommunen durch-geführte Mentorenprogramme sowie für familienorientierte Programme. An Frauen und Schwangere gerichtete Präventi-onsmaßnahmen können das Bewusstsein für vorgeburtliche 

				Schädigungen durch Alkoholkonsum verbessern und so mögli-cherweise das Verhalten der Frauen verändern. Massenmediale Kampagnen zu Alkoholverzicht im Verkehr können alkoholisierte Fahrten um rund 15 Prozent verringern.

				Situation in Deutschland

				In Deutschland werden kontinuierlich mehrere Präventionspro-gramme für unterschiedliche Zielgruppen angeboten | Wichtige Akteure sind dabei die Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-klärung, die Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen, Schulen und Hochschulen sowie Krankenkassen und Betriebe.

			

		

		
			
				Beispiele für Präventionsprogramme zur Aufklärung über die Gefahren des Alkoholkonsums

			

		

		
			
				Aufklärungskampagnen
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				Anteile der 12- bis 25-Jährigen, die in den 12 Monaten vor der Befragung mindestens einmal ein Präventionsangebot zu Alkohol wahr-genommen haben, nach Alter und Geschlecht |  Jungen/Männer,  Mädchen/Frauen,  gesamt | Daten: BZgA 2016
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				Anteile der 12- bis 25-Jährigen, die in den 12 Monaten vor der Befragung mindestens einmal ein Präventionsangebot zu Alkohol wahr-genommen haben, nach Kommunikationsmedium | Daten: BZgA 2016
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				Beratungs- und Therapieangebote

			

		

		
			
				Wirksamkeit

				Screening und Kurzberatungen im Gesundheitssystem sind wirksam zur Behandlung der Alkoholabhängigkeit und senken den Alkoholkonsum | Für die Behandlung von Menschen mit Alkoholkonsumstörungen sind vor allem psychosoziale Interven-tionen wirksam; pharmakologische Interventionen verringern vor allem Alkoholentzugssymptome. Die Weltgesundheitsorganisa-tion und die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung empfehlen Screening und Kurzinterventionen für Personen mit riskantem oder schädlichem Alkoholkonsum im Gesundheitssystem als kosteneffektive Maßnahme zur Verringe-rung alkoholbedingter Schäden. 

				Situation in Deutschland

				Die S3-Leitline „Screening, Diagnose und Behandlung alkohol-bezogener Störungen“ empfiehlt verschiedene Instrumente zum Screening des riskanten und schädlichen Alkoholkonsums und der Alkoholabhängigkeit sowie Kurzinterventionen zur Reduk-tion des Alkoholkonsums | Sie wurde im Jahr 2020 aktualisiert. 

				In Deutschland standen im Jahr 2022 bundesweit über 1 800 ambulante Suchtberatungs- und Behandlungsstellen zur Verfügung | Die Behandlung einer Alkoholabhängigkeit wird durch die Krankenkassen und die Rentenversicherung erstattet. Im Jahr 2013 nahmen dennoch lediglich rund 13 Prozent der Alkoholabhängigen eine Therapie in Anspruch, und das oft erst nach durchschnittlich 16,3 Jahren Alkoholabhängigkeit. Im Jahr 2020 haben sich trotz der durch die Corona-Pandemie bedingten Einschränkungen bei Therapieangeboten mehr als 6 500 Men-schen einer Therapie zur Behandlung ihrer Alkoholabhängigkeit unterzogen, etwa 30 Prozent weniger als im Jahr 2019.

				Für die Diagnose der Fetalen Alkoholspektrumstörungen (FASD) wurde im Jahr 2016 eine S3-Leitlinie erarbeitet, die aktuell über-arbeitet wird | Hilfe und Beratung für Menschen mit FASD bietet unter anderem FASD Deutschland e. V. an.

			

		

		
			
				Anzahl dokumentierter Fälle medizinischer Rehabilitationen bei primärer alkoholbezogener Störung (ambulante, ganztägig ambu-lante sowie stationäre Rehabilitationen) | Daten: Deutsche Suchthilfestatistik 2020

			

		

		
			
				Anteile der alkoholabhängigen Patienten, die eine Behandlung in Anspruch nehmen
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				 Anzahl der Suchtberatungsstellen und Suchthilfeeinrichtungen in Deutschland im Jahr 2022 nach Postleitzahlengebieten | Angaben machen keine Aussagen über die Anzahl der Mitarbeiter pro Einrichtung
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				Alkoholkonsum in der Europäischen Union und dessen Folgen
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				Deutschland liegt im Jahr 2021 mit einem Konsum von 10,6 Litern Reinalkohol pro Kopf und Jahr etwas über dem durchschnittlichen Alkoholkonsum von rund zehn Litern in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) | Am höchsten ist der jährliche Pro-Kopf-Reinalkoholverbrauch der Bevölkerung ab 15 Jahren mit fast 13 Litern in Lettland und Tschechien, am geringsten mit weniger als acht Litern in Griechenland und Ita-lien. In den letzten zehn Jahren ist der Alkoholkonsum in vielen EU-Ländern gesunken, dennoch ist Europa weltweit die Region mit dem höchsten Alkoholkonsum.

				Beim Bierkonsum liegt Deutschland im europäischen Vergleich nach Tschechien, Österreich und Polen mit 5,6 Litern Reinalkohol pro Kopf an vierter Stelle | Beim Wein- und Spirituosenkonsum liegt Deutschland mit jährlich drei beziehungsweise zwei Litern 

				Reinalkohol pro Kopf in der Bevölkerung ab 15 Jahren jeweils unter dem Durchschnitt der EU-Länder.

				Das besonders gesundheitsschädliche Rauschtrinken (sechs oder mehr Getränke bei einer Gelegenheit mindestens einmal pro Monat) ist in Deutschland weiter verbreitet als im EU-Durch-schnitt | Hierzulande tranken sich im Jahr 2019 rund 39 Prozent der Männer und 22 Prozent der Frauen mindestens einmal im Monat einen Rausch an. Im EU-Durchschnitt taten dies nur etwa rund 27 Prozent der Männer und 11 Prozent der Frauen. Am wenigsten verbreitet ist das Rauschtrinken in Zypern, Italien, Griechenland und Spanien, wo sich jeweils weniger als zehn Pro-zent der Frauen und Männer mindestens einmal im Monat einen Rausch antrinken.

			

		

		
			
				 Pro-Kopf-Verbrauch von Reinalkohol ( Bier,  Wein/Schaumwein,  Spirituosen;  ins-gesamt, einschließlich weiterer alkoholischer Getränke) der Bevölkerung der Europäischen Union im Alter von 15 Jahren und älter in Litern pro Jahr nach Land | Daten: GISAH (alle Länder: 2019)
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				Alkoholkonsum von Erwachsenen in der EU
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				Häufigkeit des schweren episodischen Trinkens

				(Rauschtrinken) bei Frauen in der Europäischen

				Union |  Anteil der Frauen im Alter von

				18 Jahren und älter, die mindestens monatlich

				mehr als 60 Gramm Alkohol (6 oder mehr alkoholische

				Getränke) bei einer Gelegenheit konsumieren, nach Land | k. A.: keine Angabe | Daten: EHIS 2019
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				Häufigkeit des schweren episodischen Trinkens (Rauschtrinken) bei Männern in der Europäischen Union |  Anteil der Männer im Alter von 18 Jahren und älter, die mindestens monatlich mehr als 60 Gramm Alkohol (6 oder mehr alko-holische Getränke) bei einer Gelegenheit konsumieren, nach Land | k. A.: keine Angabe | Daten: EHIS 2019
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				In den Ländern der Europäischen Union (EU) konsumiert durch-schnittlich ein Viertel aller Jugendlichen im Alter von 15 bis 19 Jahren mindestens einmal pro Woche Alkohol | Deutschland liegt diesbezüglich im EU-Vergleich im Durchschnitt: Hierzulande tranken im Jahr 2019 rund 26 Prozent der 15-bis 19-jährigen wöchentlich Alkohol. Besonders hoch mit fast 60 Prozent ist der Anteil alkoholtrinkender Jugendlicher in den Niederlanden. Am geringsten verbreitet ist der wöchentliche Alkoholkonsum mit jeweils weniger als fünf Prozent unter Jugendlichen in Litauen, Zypern und Lettland.

				Beim besonders gesundheitsschädlichen Rauschtrinken (min-destens einmal im Monat sechs oder mehr Getränke bei einer Gelegenheit) nimmt Deutschland im europäischen Vergleich 

				hinter Dänemark und Belgien eine der Spitzenpositionen ein | Hierzulande tranken sich im Jahr 2019 fast 46 Prozent der Jugendlichen im Alter von 15 bis 19 Jahren (etwa 48 Prozent der Jungen und 42 Prozent der Mädchen) mindestens einmal im Monat einen Rausch an. Im EU-Durchschnitt taten dies nur etwa 28 Prozent (rund 33 Prozent der Jungen und 23 Prozent der Mäd-chen). Am wenigsten verbreitet ist das monatliche Rauschtrinken in Zypern mit nur 1,7 Prozent der Jugendlichen.

				In fast allen EU-Ländern sind sowohl der wöchentliche Alko-holkonsum als auch das Rauschtrinken unter Jungen stärker verbreitet als unter Mädchen | Lediglich in Irland, Schweden und Bulgarien tranken sich im Jahr 2019 mehr Mädchen als Jungen mindestens einmal im Monat einen Rausch an.

			

		

		
			
				Häufigkeit des Konsums alkoholischer Getränke bei Jungen und Mädchen in der Europäischen Union |  Anteil der Jugendlichen im Alter von 15 bis 19 Jahren, die mindestens wöchentlich alkoholische Getränke trinken, nach Land | k. A.: keine Angabe | Daten: EHIS 2019
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				Alkoholkonsum von Jugendlichen in der EU
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				Häufigkeit des schweren episodischen Trinkens

				(Rauschtrinken) bei Mädchen in der Europäischen

				Union |  Anteil der Mädchen im Alter

				von 15 bis 19 Jahren, die mindestens monatlich

				mehr als 60 Gramm Alkohol (6 oder mehr alkoholische

				Getränke) bei einer Gelegenheit konsumieren, nach Land |

				k. A.: keine Angabe | Daten: EHIS 2019
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				Häufigkeit des schweren episodischen Trinkens (Rauschtrinken) bei Jungen in der Europäischen Union |  Anteil der Jungen im Alter von 15 bis 19 Jah-ren, die mindestens monatlich mehr als 60 Gramm Alkohol (6 oder mehr alko-holische Getränke) bei einer Gelegenheit konsumieren, nach Land | k. A.: keine Angabe | Daten: EHIS 2019
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				In der Europäischen Union (EU) waren im Jahr 2016 rund sieben Prozent aller Todesfälle durch Alkoholkonsum verursacht | Deutschland liegt diesbezüglich mit fünf Prozent unter dem europäischen Durchschnitt. Besonders hoch ist der Anteil Alkoholtoter in den baltischen Staaten: In Litauen, Lettland und Estland sind jeweils über 20 Prozent aller Todesfälle auf Alko-holkonsum zurückzuführen. Am geringsten ist dieser Anteil mit jeweils unter vier Prozent in Malta, Zypern, Schweden, Italien und den Niederlanden.

				In allen EU-Ländern – mit Ausnahme der baltischen Staaten – ist der Anteil alkoholbedingter Todesfälle unter Männern deutlich höher als unter Frauen | Ein besonders deutlicher Unterschied besteht diesbezüglich in Slowenien und der Slowakei, wo jeweils 

				über zwölf Prozent der Todesfälle unter Männern, aber nur etwa drei Prozent der Todesfälle unter Frauen durch Alkoholkonsum verursacht sind. In Estland und Lettland ist der Anteil Alkohol-toter unter Frauen nur geringfügig niedriger als unter Männern, in Litauen ist er sogar höher.

				Im Jahr 2018 waren in der EU im Durchschnitt 14,3 Prozent aller Todesfälle durch Verkehrsunfälle durch Alkohol bedingt, wobei sehr große Unterschiede zwischen den Ländern bestehen | So standen in Zypern, Frankreich, Portugal, Slowenien und Kroatien über 20 Prozent der Todesfälle durch Verkehrsunfälle mit Alkohol-konsum in Zusammenhang, in den Niederlanden, Belgien, Italien und Bulgarien hingegen lag dieser Anteil bei fünf Prozent oder darunter.

			

		

		
			
				 Anteil von alkoholbedingten Todesfällen an allen Todesfällen durch Verkehrsunfälle in Ländern der Europäischen Union | k. A.: keine Angabe | Daten: Europäische Kommission (Irland: 2015, Italien: 2017, alle anderen Länder: 2018)
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				 Alkoholbedingte Todesfälle bei Frauen in der

				Europäischen Union | Anteil der Todesfälle, die auf Alkohol

				zurückzuführen sind, an allen Todesfällen | Daten: GISAH

				(alle Länder: 2016)
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				 Alkoholbedingte Todesfälle bei Männern in der Europäischen Union | Anteil der Todesfälle, die auf Alkohol zurückzuführen sind, an allen Todesfällen | Daten: GISAH (alle Länder: 2016)
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				Die Europäische Kommission gibt Mindeststeuersätze für Alkohol (RL 92/83/EWG und RL 2020/1151/EU) und Höchstmengen für den grenzüberschreitenden Verkauf alkoholischer Getränke (RL 2008/118/EG, ab 2023: RL 2020/262/EU, und RL 2007/74/EG) vor | Die Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) können Verbrauchsteuersätze oberhalb dieser Mindestsätze festlegen. Die Steuern für alkoholische Getränke unterscheiden sich in den ein-zelnen EU-Ländern stark, was sich auf den grenzüberschreitenden Verkauf von Alkohol auswirkt. Privatpersonen dürfen innerhalb der EU Alkohol für den Eigenbedarf erwerben und zahlen nur in dem Land Verbrauchsteuern, in dem die Ware gekauft wurde.

				Im europäischen Vergleich gehört Deutschland zu den Ländern mit eher niedrigen Alkoholsteuern | In Deutschland entspricht der aktuelle Steuersatz für Bier (0,09 Euro pro Liter) den unters-ten Steuersätzen der EU-Staaten. Den höchsten Steuersatz 

				für Bier hat Finnland mit 1,83 Euro pro Liter. Auf Wein wird in Deutschland und einigen anderen EU-Ländern keine Verbrauch-steuer erhoben. Schaumwein und Branntwein werden in den EU-Mitgliedstaaten sehr unterschiedlich besteuert. Irland erhebt bei Wein und Schaumwein mit 8,50 Euro pro Liter den mit Abstand höchsten Steuersatz, bei Branntwein steht Finnland mit einem Steuersatz von mehr als 20 Euro pro Liter an der Spitze.

				Der Europäische Plan zur Krebsbekämpfung sieht eine Überarbei-tung der Richtlinien für Alkoholsteuern sowie der Regelungen für den grenzüberschreitenden Verkauf durch Privatpersonen vor | Die Europäische Kommission soll im Jahr 2022 Vorschläge für diese Überarbeitung annehmen. Dies soll dazu beitragen, den schäd-lichen Alkoholkonsum bis 2025 um zehn Prozent zu reduzieren.

			

		

		
			
				 Standardsteuersätze für Bier in der Europäischen

				Union | in Euro pro Liter (bei 11 Grad Plato und 4,8 % vol) |

				Stand: 2021
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				 Standardsteuersätze für Alkohol (z. B. Branntwein und andere Spirituosen) in der Europäischen Union | in Euro pro Liter (bei 40 % vol) | Stand: 2021

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				 Standardsteuersätze für Schaum-wein in der Europäischen Union | in Euro pro Liter | Stand: 2021
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				Auf Ebene der Europäischen Union (EU) gibt es für Alkohol keine Regulierung zu Altersbeschränkungen oder Verkaufszeiten | Ledig-lich die Resolution des Europäischen Parlaments 2007/2005(INI) von 2007 empfiehlt den Mitgliedstaaten den Zugang zu Alkohol und die Verfügbarkeit von Alkohol für junge Menschen zu beschrän-ken. Als Maßnahmen werden genannt: Eine strenge Umsetzung bestehender Verkaufsverbote an Jugendliche, die Intensivierung von Kontrollen an Verkaufsstellen wie Läden und Gaststätten sowie die Festlegung von Richtlinien für eine Altersbegrenzung für den Kauf, Verkauf und die Abgabe von alkoholischen Getränken. 

				In den meisten EU-Ländern gilt für den Kauf von Alkohol ein Mindestalter von 18 Jahren | In Luxemburg dürfen Jugendliche ab dem Alter von 16 Jahren Alkohol kaufen, in Zypern und Malta ab 17 Jahren. In Deutschland, Belgien, Dänemark und Österreich dür-fen 16-Jährige alkoholische Getränke mit geringem Alkoholgehalt kaufen, Spirituosen erst ab 18 Jahren. In Schweden darf Alkohol 

				bis 3,5 Volumenprozent ab dem Alter von 18 Jahren gekauft wer-den, Getränke mit mehr als 3,5 Volumenprozent erst ab 20 Jahren. 13 EU-Mitgliedstaaten legen für den Konsum von Alkohol die-selben Altersgrenzen fest wie für den Kauf, 11 Länder haben keine Altersbegrenzung für den Konsum. 14 EU-Länder schränken die Verkaufszeiten für Alkohol in Läden ein und 12 Länder beschränken die Verkaufszeiten für Alkohol in der Gastronomie. 

				Die Entschließung des Europäischen Parlaments zur Stärkung Europas im Kampf gegen Krebserkrankungen vom Februar 2022 empfiehlt im Rahmen einer überarbeiteten EU-Alkoholstrategie den vollständigen Alkoholverzicht für Minderjährige | Dabei sind die jeweiligen Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten und die nationalen Regelungen zum Mindestalter für den Alkoholkonsum zu beachten.

			

		

		
			
				Beschränkungen der Verkaufszeiten für alkoholische Getränke in Läden und Gaststätten in der Europäischen Union | Stand: 2017 
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				Mindestalter für den Konsum alkoholischer Getränke in der Europäischen Union | Stand: 2017 

			

		

		
			
				Mindestalter für den Kauf alkoholischer Getränke in der Europäischen Union | Stand: 2017
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				Die Europäischen Richtlinien (RL) über audiovisuelle Medi-endienste (AVMD) legen inhaltliche Beschränkungen für Alkoholwerbung in Fernsehen, Radio und Video-Sharing-Platt-formen fest | RL 2010/13/EU gibt inhaltliche Beschränkungen für die Werbung für alkoholische Getränke im Fernsehen vor. RL (EU) 2018/1808 erweitert diese Regulierung auf Video-Sharing-Plattformen und fordert von den Mitgliedstaaten hinsichtlich Alkoholwerbung die Förderung der Selbst- und Ko-Regulierung, um Minderjährige vor Alkoholwerbung zu schüt-zen. Die Richtlinie über den elektronischen Geschäftsverkehr (2000/31/EG) schreibt für Werbung im Internet vor, dass diese als solche erkennbar und der Auftraggeber erkennbar sein muss. 

				Die einzelnen EU-Länder schränken Alkoholwerbung unter-schiedlich stark ein | Litauen verbietet Alkoholwerbung vollständig in TV, Radio, Print, Kino, auf Plakaten sowie das 

				Sponsoring, Schweden in TV, Radio und Print. Estland und Slowenien verbieten Außenwerbung für Alkoholika, Frank-reich untersagt Sponsoring. Acht Länder verbieten einzelne Werbemaßnahmen für Spirituosen, wobei Finnland Spirituo-senwerbung in allen Medien außer dem Internet untersagt. In 21 Ländern bestehen Selbstregulierungsmaßnahmen durch die Industrie.

				Der Europäische Plan zur Krebsbekämpfung sieht vor, die Umset-zung der AVMD zu überprüfen | Das EU-Parlament empfiehlt in einem Beschluss aus dem Jahr 2022 ein Verbot der Alkoholwer-bung und des Sponsorings bei Sportveranstaltungen, an denen hauptsächlich Kinder teilnehmen, sowie die eingehende Über-wachung der Umsetzung der überarbeiteten AVMD.

			

		

		
			
				Beschränkungen der Werbung für alkoholische Getränke im  Fernsehen,  Radio und  Kino sowie der  Außenwerbung in der Europäischen Union | Stand: 2022
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				Beschränkungen der Werbung für alkoholische Getränke in  Printmedien und  digitalen Medien sowie  Promotion und  Sponsoring in der Europäischen Union | Stand: 2022
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				Selbstregulierung der Industrie beim Alkoholmarketing in der Europäischen Union | Stand: 2022
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				Auf Ebene der Europäischen Union (EU) gibt es keine Regulie-rung zur Reduzierung des Alkoholkonsums im Straßenverkehr, lediglich eine Empfehlung (2001/115/EC) | Diese empfiehlt eine maximale Blutalkoholkonzentration (BAK) von 0,5 Gramm pro Liter für Führende von Kraftfahrzeugen (KFZ) und zweirädrigen Kraftfahrzeugen und eine Obergrenze von 0,2 Gramm pro Liter für Fahranfänger und -anfängerinnen sowie für Führende von Motorrädern, Lastwagen und Gefahrguttransportern. Zudem empfiehlt sie zufällige BAK-Tests im Straßenverkehr. Die Verord-nung 2019/2144 schreibt für KFZ eine Vorrichtung zum Einbau einer alkoholempfindlichen Wegfahrsperre (Alkohol-Interlock) vor.

				In den meisten EU-Ländern liegt die allgemeine BAK-Grenze bei 0,5 Gramm pro Liter oder darunter | 19 EU-Länder haben für Führende von KFZ BAK-Grenzwerte von 0,5 Gramm pro Liter. In Litauen gilt eine BAK-Grenze von 0,4 Gramm pro Liter, in drei Län-dern 0,2 Gramm pro Liter und in vier Ländern gilt ein absolutes 

				Alkoholverbot. Für Fahranfänger und -anfängerinnen gelten in 24 EU-Ländern BAK-Grenzen von 0,0 bis 0,3 Gramm pro Liter, und auch für Berufskraftfahrer und -fahrerinnen haben die meisten EU-Länder eine BAK-Grenze von 0,3 Gramm pro Liter oder darun-ter. Stichprobenartige Tests der Atemluft auf Alkohol werden in allen EU-Ländern durchgeführt, und Alkoholkontrollstellen zur Überprüfung von Alkohol am Steuer gibt es in 19 Ländern.

				Insgesamt neun EU-Länder haben Programme zu Alkohol-Interlocks | Acht Länder haben ein Alkohol-Interlock-Programm für Verkehrssünder und -sünderinnen unter Alkoholeinfluss, vier Länder haben präventive Alkohol-Interlock-Programme für Führende von Bussen und neun Länder haben freiwillige Alkohol-Interlock-Programme.

			

		

		
			
				Maximal erlaubte Blutalkoholkonzentrationen (BAK) in Gramm pro Liter (g/l) für Kraftfahrzeugführende, Fahrunerfahrene und Berufskraftfahrende in der Europäischen Union | Stand: 2021

			

		

		
			
				Gesetzliche Regelungen im Straßenverkehr in der EU
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				Alkohol-Interlock-Programme in der Europäischen Union | Stand: 2020

			

		

		
			
				Anteile von Personen, die angaben, in den letzten 30 Tagen nach Alkohol-konsum mindestens einmal Auto gefahren zu sein, obwohl sie die gesetzliche Promillegrenze überschrit-ten haben könnten, nach EU-Ländern | k. A.: keine Angabe | Daten: ESRA2 2018
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				Olderbak S (2022) Epidemiological Survey of Substance Abuse (ESA). Persönliche Mitteilung im April 2022, IFT Institut für Thera-pieforschung, München
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				Abbildung: Häufigkeit des Rauschtrinkens (6 oder mehr alko-holische Getränke bei einer Gelegenheit) bei Erwachsenen nach Geschlecht und Altersgruppen

				Kuhnert R (2022) Gesundheit in Deutschland aktuell (GEDA). Per-sönliche Mitteilung im April 2022, Robert Koch-Institut, Berlin

				Alkoholkonsum von Jugendlichen und jungen Erwachsenen – Trends
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				Orth B (2022) Alkoholsurvey. Persönliche Mitteilung im Juni 2022, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln

				Abbildungen: Trends der Lebenszeitprävalenz des Alkoholkonsums bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht, Altersgruppen und Erhe-bungsjahr | Alkoholkonsum im Leben, in den letzten 30 Tagen und regelmäßig (mindestens wöchentlich in den letzten 12 Monaten) bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht und Altersgruppen | Trends der Verbreitung des regelmäßigen Alkoholkonsums (mindestens wöchentlich in den letzten 12 Monaten) bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht, Altersgruppen und Erhebungsjahr
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				Orth B (2022) Alkoholsurvey. Persönliche Mitteilung im Juni 2022, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln

				Abbildungen: Trends des Konsums verschiedener alkoholischer Getränke (mindestens einmal pro Monat) bei 12- bis 25-Jähri-gen nach Getränkeart, Geschlecht und Erhebungsjahr | Konsum verschiedener alkoholischer Getränke (mindestens einmal pro Monat) bei 12- bis 25-Jährigen nach Getränkeart, Geschlecht und Altersgruppen

				Orth B (2022) Alkoholsurvey. Persönliche Mitteilung im Juni 2022, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln
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				Orth B (2022) Alkoholsurvey. Persönliche Mitteilung im Juni 2022, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln

				Abbildungen: Trends der Verbreitung des Rauschtrinkens (5 oder mehr bzw. 4 oder mehr Gläser Alkohol hintereinander innerhalb der letzten 30 Tage) bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht, Altersgruppen und Erhebungsjahr | Rauschtrinken (5/4 oder mehr Gläser Alkohol hintereinander innerhalb der letzten 30 Tage), häufiges Rauschtrinken (an vier Tagen oder öfter innerhalb der letzten 30 Tage) und riskanter Alkoholkonsum (durchschnittlich > 24/> 12 g Reinalkohol/Tag innerhalb der letzten 12 Monate) bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht und Altersgruppen | Trends der Verbreitung des riskanten Alkoholkonsums (durchschnittlich > 24/> 12 g Reinalkohol/Tag innerhalb der letzten 12 Monate) bei 12- bis 25-Jährigen nach Geschlecht und Altersgruppen
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				Kuhnert R (2022) Gesundheit in Deutschland aktuell (GEDA). Per-sönliche Mitteilung im April 2022, Robert Koch-Institut, Berlin

				Orth B (2022) Alkoholsurvey. Persönliche Mitteilung im Juni 2022, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln

				Abbildung: Alkoholkonsum innerhalb der letzten 30 Tage, Rausch-trinken und riskanter Alkoholkonsum bei 12- bis 25-Jährigen in und außerhalb der Sekundarstufe nach sozialen Merkmalen

				Orth B (2022) Alkoholsurvey. Persönliche Mitteilung im Juni 2022, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln

				Abbildung: Prävalenz des Alkoholkonsums bei Männern und Frau-en nach Bildung, Altersgruppen und Menge/Häufigkeit

				Kuhnert R (2022) Gesundheit in Deutschland aktuell (GEDA). Per-sönliche Mitteilung im April 2022, Robert Koch-Institut, Berlin
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				Durch Alkoholkonsum bedingte Erkrankungen

				Text 

				Gesundheitsberichterstattung des Bundes (2022) Diagnose-daten der Krankenhäuser nach Wohnsitz (ICD10-4-Steller, ab 2000). Gliederungsmerkmale: Jahre, Wohnsitz, Alter, Geschlecht, Verweildauer, Art der Standardisierung. Datenquellen: Kranken-hausstatistik – Diagnosedaten der Patienten und Patientinnen in Krankenhäusern und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Bonn, https://www.gbe-bund.de (aufgerufen am 28. Juni 2022)

				Abbildungen: Krankenhausaufenthalte mit ausschließlich durch Alkohol bedingten Diagnosen nach Geschlecht und Jahr | Anteile von Krankenhausaufenthalten mit ausschließlich durch Alkohol bedingten Diagnosen nach Geschlecht | Krankenhausaufenthal-te mit ausschließlich durch Alkohol bedingten Diagnosen nach Geschlecht und Bundesland-Wohnsitz

				Gesundheitsberichterstattung des Bundes (2022) Diagnose-daten der Krankenhäuser nach Wohnsitz (ICD10-4-Steller, ab 2000). Gliederungsmerkmale: Jahre, Wohnsitz, Alter, Geschlecht, Verweildauer, Art der Standardisierung. Datenquellen: Kranken-hausstatistik – Diagnosedaten der Patienten und Patientinnen in Krankenhäusern und Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Bonn, https://www.gbe-bund.de (aufgerufen am 28. Juni 2022)
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				Gesundheitsberichterstattung des Bundes (2022) Diagnosedaten der Krankenhäuser ab 2000 für die 10/20/50/100 häufigsten Diagnosen (Fälle, Verweildauer, Anteile). Gliederungsmerkmale: Jahre, Behandlungsort, Alter, Geschlecht, Verweildauerklassen, ICD10. Datenquelle: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten der Patienten und Patientinnen in Krankenhäusern, Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, https://www.gbe-bund.de (aufgerufen am 28. Juni 2022)
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				Abbildung: Zehn häufigste ICD-10-Diagnosen in Krankenhäusern (ohne Geburten) nach Geschlecht

				Gesundheitsberichterstattung des Bundes (2022) Diagnosedaten der Krankenhäuser ab 2000 für die 10/20/50/100 häufigsten Diagnosen (Fälle, Verweildauer, Anteile). Gliederungsmerkmale: Jahre, Behandlungsort, Alter, Geschlecht, Verweildauerklassen, ICD10. Datenquelle: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten der Patienten und Patientinnen in Krankenhäusern, Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, https://www.gbe-bund.de (aufgerufen am 28. Juni 2022)

				Abbildungen: Krankenhausdiagnose „psychische und Verhal-tensstörungen durch Alkohol“ (F10) nach Geschlecht und Jahr | Krankenhausdiagnose „psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol“ (F10) bei Jungen/Männern und Mädchen/ Frauen nach Geschlecht und Altersgruppen | Krankenhausdiagnose „psychi-sche und Verhaltensstörungen durch Alkohol“ (F10) bei Jungen und Mädchen im Alter von unter 18 Jahren nach Geschlecht und Bundesland-Wohnsitz | Krankenhausdiagnose „psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol“ (F10) bei Männern und Frauen im Alter von 18 Jahren und älter nach Geschlecht und Bundesland-Wohnsitz

				Gesundheitsberichterstattung des Bundes (2022) Diagnosedaten der Krankenhäuser ab 2000 (Fälle/Sterbefälle, Fälle je 100 000 Einwohner). Gliederungsmerkmale: Jahre, Wohnsitz, Alter, Ge-schlecht, Verweildauer, ICD-4-Steller, Art der Standardisierung. Datenquellen: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten der Patien-ten und Patientinnen in Krankenhäusern, Statistisches Bundes-amt, Zweigstelle Bonn, https://www.gbe-bund.de (aufgerufen am 28. Juni 2022)
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				Gesundheitsberichterstattung des Bundes (2022) Diagnosedaten der Krankenhäuser ab 2000 (Fälle/Sterbefälle, Fälle je 100 000 Einwohner). Gliederungsmerkmale: Jahre, Wohnsitz, Alter, Ge-schlecht, Verweildauer, ICD-4-Steller, Art der Standardisierung. Datenquellen: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten der Patien-ten und Patientinnen in Krankenhäusern, Statistisches Bundes-amt, Zweigstelle Bonn, https://www.gbe-bund.de (aufgerufen am 28. Juni 2022)
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				Gesundheitsberichterstattung des Bundes (2022) Diagnosedaten der Krankenhäuser ab 2000 (Fälle/Sterbefälle, Fälle je 100 000 Einwohner). Gliederungsmerkmale: Jahre, Wohnsitz, Alter, Ge-schlecht, Verweildauer, ICD-4-Steller, Art der Standardisierung. Datenquellen: Krankenhausstatistik – Diagnosedaten der Patien-ten und Patientinnen in Krankenhäusern, Statistisches Bundes-amt, Zweigstelle Bonn, https://www.gbe-bund.de (aufgerufen am 28. Juni 2022)
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Bundeszentrale Deutsche Haupt- Kommunen Arztekammern, FASD Kompetenz-
fiir gesundheitliche stelle filr Sucht- Psychotherapeu- zentrum Bayern

Aufklarung (BZgA) fragen (DHS) tenkammern,
Krankenkassen

[T ™ Kampagnen M Aktionswoche M Kampagnen W Fortbildungen M Privention

(Null Alkohol - Alkohol (vortiy, HalT, — der Fetalen

voll Power, Klar bleiben, o Alkoholspektrum-
KlarSichtParcours, JugendFilmTage, angebote storung (FASD)
Iris, u.a.) Alkoholfrei Sport e

genieRen, u.2) von Betroffenen

¥ ¥

W Verzégerung des M Verhinderung

M Informations-
materialien

¥

W Verzégerung des

M Informations-
materialien

¥

W Verzégerung des

¥

M Verbesserung

Einstiegs in den Einstiegs in den Einstiegs in den der Information, des Alkohol-
Alkoholkonsum Alkoholkonsum Alkoholkonsum Bewusstseins- konsums
M Reduzierungder | M Reduzierungder [ M Reduzierung der ﬁ’;’g’;zg und ;”(Tm'"“;:fs’(haﬂ

Trinkmenge Trinkmenge Trinkmenge

W Reduzierung des
Rauschtrinkens

Vit 1

W Reduzierung des
Rauschtrinkens

it

W Reduzierung des
Rauschtrinkens

it

Zielgruppen

it






OEBPS/image/1193.png
2.4





OEBPS/image/3-4_Mechanismen-der-Krebsentstehung.png
Hauptweg

I I
m%%@ m%%mn
genetische
Faktoren

9
mam

genetische

Bindung,
Faktoren

Reaktion

s &

gestorte
DNA-Synthese
und -Reparatur

Persistenz

unkontrollierte | Zellvermehrung

o
0
i @%an
o
genetische
Abbau Faktoren orung
Bindung
o) g
o
storung storung ) storung

a i
']

oxidativer
Stress

storung

o
©%e  Alkohol a'g%@
L [

Storung

erhdhter Spiegel von
Geschlechtshormonen

unkontrollierte | Zellvermehrung

(Brustkrel






OEBPS/image/4-4_30-Tage-Praevalenz-Getränkearten-Altersgruppen-Frauen.png
e |
¥ weivser | = :
¥ spirtuosen [ 240% 1Huzh,elf

Mixgetrinke 21%

590%
535% 535% s20% 540%
. " 93%
454 e o
% 396%
319% 37! 40 EZAE
"1 7% 315
27%
[ 204% - 17% e 7%
I I r IM‘

18-20 Jahre 21-24 Jahre 25-29 Jahre 30-39Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60-64 Jahre

H





OEBPS/image/647.png





OEBPS/image/1037.png





OEBPS/image/4-3_Trends-30-Tage-Praevalenz-Getraenkearten.png
Q@ sier
7Y Wein/sekt

18-59 Jahre ¥ Spirituosen

842%

828%

28% 7L1%

432% 462%
1229 3% 0w 5%

403% 399% 395%

377% 377% 372%

1995 1997 2000 2003 2006 2009 2012 2015 2018 2021

sier @
wein/sekt ¥

Spirituosen W 18-59 Jahre

738%

673% 6409
598%

589% 579% €,

495%

41% 421%

s68% 7% 1y, 3% 383% PA%

20,7% 246% 251% 258% 257%

24% 222%

1995 1997 2000 2003 2006 2009 2012 2015 2018 2021





OEBPS/image/1266.png
6.4





OEBPS/image/1071.png





OEBPS/image/353.png





OEBPS/image/310.png





OEBPS/image/2-5_Botschafter-des-Bieres.png





OEBPS/image/998.png
Ein Preisanstieg fiir alkoholische Getranke um 25 Prozent alle fiinf Jahre konnte in
Deutschland tiber einen Zeitraum von 30 Jahren (2020 bis 2050) tiber 143000 alkohol-

bedingte Krebsfille vermeiden (Ménner: 114 900, Frauen: 28600).
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Die Auswirkungen der Coronapandemie auf den Alkohol-
konsum und die Wirkungen des Alkoholkonsums auf den

Krankheitsverlauf sind derzeit wenig untersucht; daher
sind nur vorl3ufige Aussagen méglich.
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Stark trinkende Menschen sind eine wichtige Zielgruppe
der Hersteller beim Alkoholmarketing: Die zehn Prozent

der Bevdlkerung, die am meisten trinken, sind fiir rund
die Hlfte des gesamten Alkoholkonsums verantwortlich.
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Die WHO empfiehlt Steuererhhungen auf alkoholische
Getréinke als eine der wirksamsten und kosteneffek-
tivsten MaBnahmen (,Best Buys*) zur Verringerung des

schadlichen Alkoholkonsums sowie Minimumpreise als
weitere MaBnahme.
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